| 28. Jahrgang. Donnerſtag, 16. September. 


ellun gen werden 


2 8 2 x 1 85 N = = 955 1 F TENNESSEE EEE SETTEEETTERTEEN CCC 
N 16 05 3. auff W., , paß bei alten Ach 9 eh a er Ausnahme von Sountag Abend und Montag 
— — ker die Betitgeile ober deren Naum 20 3 — Die „Dansiger Zeitung” vermittelt Inlertionsaufträge an alle 


auswärtigen Zeitung 


Straßburg i. E., 15. Sept. Der Kronprinz vertrage noch der Rechenſchaftsbericht über den n 
traf mit den übrigen Fürſtlichkeiten zu dem 1 09 kleinen Belagerungszuſtand in Leipzig und Um⸗ blos 


meiſtern des Kreiſes Zabern, der geſammten Geiſt⸗ Von heute Mittag ging uns noch folgende pellier, Grenoble, Arras und Verſailles. 


lichkeit beider Confeſſtonen, den Lehrern mit ihren telegraphiſche Meldung zu: 
Schulen, den Beamten, dem Kriegervereine Dett⸗ Berlin, 16. Septbr., 11 Uhr 54 M. (Priv.⸗Tel.) Es Das Repetirgewehr in Oeſterreich. 


weilers und der zahlreich erſchienenen Landbevölkerung | find bis jetzt uoch nicht 100 Abgeordnete außer den Die Einführung des Repetirgewehrs auch in die 
empfangen und mit Jubel begrüßt. Das Hagenauer Berlinern angemeldet. Die ſocialdemokratiſchen] Armee e ne ee bevor. 
Land hatte einen langen Zug reich geſchmückter Führer find anwweſend und verlangen Berathung des Wie officids aus Peſt angekündigt wird, beab⸗ 
Wagen mit Mädchen in ihrer Sonntagstracht ent: Rechenſchaftsberichts über den kleinen Belager unge ſichtigt das gemeinſame Kriegsminiſterium, für den 
ſendet. Auch Feldmarſchall Graf Moltke wurde bei zuſtand in Leipzig. Die Präſidentenwahl findet viel-] genannten Zweck mit der Forderung einer nam⸗ 
ſeinem Eintritt in Dettweiler mit lauten, lange leicht durch Zettel ſtatt. ren K vor die Delegationen zu treten. Es 
THREE wird zugleich darauf hingewieſen, daß bereits zwei 

Die Choleragefahr. Corps der deutſchen Armee mit Repetirgewehren 

Im Gegenſatze zu den Angaben, wonach die in verſehen find und daß der erforderliche Vorrath für 


fortdauernden Hochrufen empfangen. Der Kronprinz, 
welcher am Bahnhofe zu Pferde geſtiegen war, hielt, 
5 a en BE an um waer } a ee perdächtigen Erhanfı 
die Begrüßung de irgermeiſters von Dettweiler Budapeſt vorgekommenen ber gen Erkrankungen vier weitere Corps n angeſcha 8 
and der Geiſtlichkeit entgegen und gab dem Be⸗ und Todesfälle auf cholera nostras zurückgeführt 3 N fees 2 nt 5 
dauern des Kaiſers Ausdruck, dem Manöver fern⸗ wurden, wird jest officiell jugegeben, daß die Die päpſtliche Legation in China. 
bleiben zu müſſen, da der Sailer ſich zu ermüdet aſiatiſche Cholera thatſächlich in der ungariſchen Die Pariſer Zeitung 


Kaiſer ſagen, wie ſehr man ſich hier auf den Wien, 16. Septbr. (W. 25 Die „Preſſe“ fend die 
Empfang Sr. Majeſtät gefreut habe und wie meldet, der Statthalter von Niederöſterreich habe } e ee ai 
ſchön der Ort geſchmückt ſei. Der Kronprinz mit Rückſicht auf das Auftreten der Cholera in 
nahm darauf Blumenſträuße, welche ihm Budapeſt für morgen den Laudes⸗Sauitätsrath ein⸗ 
yon ct em 15 1 0 an n . 18 1 5 5 11 17 11 bir 58 1 
euten gere wurden, freundli ankend ent» geeigneter Vorſichtsmaſfregeln belehrende Bekannt außerordentli i ; 
1959 e d der San an 1 191 7 9905 ER oberſte uß rde 1 Legaten nach China aufzuſchieben 
ajeſtät, verhindert zu fein, aus. Darauf ritt der Sauitätsrath noch im Laufe der Woche zuſammen⸗ ie bulgariſche Frage. 
Kronprinz langſam die langen Reihen ab, überall] treten. Der Geſundheitszuſtand in Wien ift gegen-“ Die Mittheilung der nr G “ General 
aufs freudigſte begrüßt. Inzwiſchen hatten die wärtig durchaus befriedigend. Kaulbars werde demnächſt als ruffiſcher diplo⸗ 
Uebungen begonnen. Nach einem Zuſammenſtoße Auch die Pforte ergreift Gegenmaßregeln. atiſcher Agent nach Sofia abgehen, wird in Bul⸗ 
des linken Flügels des Weſtcorps mit dem rechten Einem Telegramm aus Bujukdere zufolge HET garien nicht gerade ſehr angenehm berühren. 
At des Oſtcorps und nachdem der vorbereitende in Folge von Nachrichten, daß ſeit geſtern in Bei | General Kaulbars hat ſchon im Jahre 1883 in 
rtilleriekampf beendigt war, ließ der Kronprinz und Raab 5 Choleratodesfälle vorgekomm ulgarien eine eigenthümliche Rolle geſpielt und 
e en ee 
rung de anöver zur Ent⸗ den Donauhäfen, incl. der Sulinamündung, e Bu 1 
ſcheidung zu viel Zeit beanſprucht haben würde, vom 12. d. M. ab zu rechnende fünftägige Quara ulgaven und des Fürſten Alexander für Rußland 
die Uebung abbrechen und kehrte nach abgehaltener täne verhängt worden. 
Kritik um 1 Uhr von Dettweiler nach Straßburg 2 5 
Der neue franzöſiſche Botſchafter in Berlin. 


zurück. 
Straßburg, 15. Sept. Der Toaſt, welchen In Paris erregt eine in dem „Journal d 
i } a Debats“ veröffentlichte, aus Wien Ddatirte B 


der Kronprinz bei dem geſtrigen Galadiner aus⸗ f ier Meldung der „Times“, daß ein 
brachte, lautete wie folgt: ſprechung der Beziehungen zwiſchen Deutſchlan 7 5 ’ 
„Im Namen She fajefäten des Kaiſers und der | und Frankreich, ſowie über die Bedeutung d vernehmen“ zwiſchen den Kaiſermüchten 
en 9 0 ette's zum Botſchafter in Ber ö 

ufſe 


er verſammelten Vertretern 8 i is je ätigung 
öchſtdie i „Es beißt darin u. 3 8 

hen 1 e ft“ wird hierüber aus e 

ie 98 gelung 


N 


tholiken, ſowie neuerdings eingelaufener Nachrich⸗ 


e Verdienſte erworben. Im übrigen wird es 
auf die Perſon des jewetligen fe 


Hauptſache an Rußland ausgeliefert 


raute reycinet iſt und er 
putirtenkammer alan d Aus der letzteren Thatſache 

ziehen wir den Schluß, daß die Entſendung Herbette s 
nach Berlin nicht das Ergebniß einer parlamentariſchen 
Intrigue iſt. Aus der erſteren Thatſache folgern wi 
daß Ihr Miniſter der auswärtigen Angelegenheite 
in Deutſchland einen Mann haben will, auf 
den er mit Sicherheit zählen darf. Wes halb? 
Wir glauben nicht, daß dies geſchehe, um mit 
dem ürſten Bismarck und ſeinen Vertretern 
unangenehme Veziehungen zu unterhalten oder um das 
im letzten Jahre entitandene Mißverſtändniß zu er⸗ 


land wolle eine Conferenz zur Schlichtung der bul⸗ 
chen Frage heantragen, wird ſehr bezweifelt. 
Beſtätigt iſt jedenfalls hiermit, daß ein Ein⸗ 
vernehmen nicht exiſtirt hat; ob es exiſtiren 
wird, muß dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls wird 
m 125 u en 1075 f 15 
u ung Oeſterre und Deutſchlands ſicher 
e e ee ee re : n, iſt, nicht ſchwer fallen, formelle Zugeſtänd⸗ 
Politiſche Ueberſicht. bel gelſend wach, laßt lch vielmehr dahen emen, | Me zu machen welche iin die Erreichung jeiner 
Danzig, 16. September. Kalt daß st 9 5 Beust e 0 von euch 170 in dier Mac dig gbd in der i 
Der Reichstag | 2 ie das Bewußtſein hegt, ſich von Deutſchlan 7 5 
HR. Heute yufammengekteten: bofentlt IR’ er Befäuf | Era a ee N ae nt RE oma? Sukieme hoc  Teleetie eine 
fähig. Bis geſtern waren, wie uns geſchrieben wenig bedauert, beſonders aber im Hinblick auf ſlabiſch Großmacht a 90 e een die 
wird, die Ausſichten auf ein beſchlußfähiges Haus die Zukunft Beſorgniſſe hegt, daß fie endlich vollſtändige Application und die Verleugnung ihres 
freilich nur ſchwach. Bis 7 Uhr Abends waren Gewicft. darauf legt. ſoweit als möglich. über | flaviſchen und achtlichen Charakters nicht 
d in a wohnenden Abgeordneten erſt liner On ee alte De fordern könne des lan ober 10 
zehn zwö geordnete von auswärts ange⸗ unn behaupten, daß die franzb Regi eine] großen Kriegen beſiegt ſei 
meldet. Ein Wunder iſt das nicht in Anbetracht der politi ation zd (enen e dene de n i 
Kürze der Zeit, die ſeit der Publicirung 5 Ein⸗ lebten Fahnes, fomie eine Here — des Vorrechles Rußlands, 115 Bulgarien ſeinen 
berufungsordre verſtrichen iſt. Manche Abgeordnete Jules Ferrys vorbereite, jo hieße dies die Thatſachen Intereſſen Anerkennung zu verſchaffen iſt nur ein 
werden nicht in der Lage geweſen ſein, ſich jo Schnell | übertreiben, ſowie die Eindrücke, die ich Ihnen über⸗ Abel den zu thun Defterreich bei einer Fort 
Aar Die Mehrzahl wurde heute Morgen nich pon Jh l zin be beg en f pte dauer ber Paſſivilät Englands wohl kaum ver⸗ 
5 . „ iplomatie en 0 ei, N ano: 4 2 N 
5 Die außerordentliche Seſſion iſt ſchon jetzt des Hmäulchren; man, glaubt jedoch anfceinenb, daß fie anf die Au een er een eech und 
Mythenſchlekers entkleidet, mit dem fie eine allzus penn bisherigen Wege Halt macht, zögert, eine Selbst. | Die Ausgleichung der Intereſſen Oeſterreichs und 
geſchäftige Phantaſie verſehen hatte. Aber nichts ae F . A 1910 8 1 ES 
deſtoweniger giebt es Leute, die dabei verharren, ius Berlin 12 13 RO , e 
daß es etwas beſonderes, ber rasches eben Abr Se, ED, e e ee 
werde. So kommt die „Nationalliberale Correſpon⸗ 
ane mit der Behauptung, im Falle der Beſchluß⸗ 
an n d d 91 5 ” 11 1 e i 
erden, und die zu den Nationalliberalen neueſter d di f 
e . 
„National geitung“ macht dazu die Bemerkung: | gefaßt werden, bislang noch ſehr vager Natur zu ſein.] Make werde eine ernfte Situation ſchaffen, ba 
a d 5 rk findet dieſe Auf | Gerbeite wird, wie man in Berliner diplomatischen wahrscheinlich gewiß ſich EN 1 
4 2 5 2 2 7 x 2 a 72 te 
m,, ß | matthonie Srage 1 Moen bringen wirde 
Se ine e a bo gen ee | Ant geweſen iſt. Es fragt ſich aber nur, ob die Der Muhamedanismus und das Vorgehen Rußlands. 
e in gab nen Venn im Ernste, 9 ſolchen g 1 EN, 11 05 1 0 falschen ie a 157 1 und Schriftſteller Pro⸗ 
Nachrichten eine Wirkung auszuüben, und auf wen? ein Ende zu en w 1 lie dings da i 8 ik eilt en weich er lie Auf 121 
Auf die Oppoſition etwa? Aber eine Auflöſung des dringende Veranlaſſun world a 7 5 905 ei eden ung b RE e 
Reichstags wegen Beſchlußunfähigkeit würde doch ruſſenfreundlichen Polli des Reichskan lers ge⸗ lands ; Sir icht. 18 Das e ce ie 
nur dann im Sinne der Regierungs politik ſein falls lungen wäre, Frankreich en dle iiber folgt: 5 un d u en ſchließt wie 
die Beſchlußunfähigkeit durch eine abſichtliche Zurück- Iſolirung zurückzudrängen. In dieſem Falle würde Ben, fie hören d. 5 d 8 Gebot Naht M 
haltung der Oppoſition herbeigeführt ſein würde. freilich die bee Haltung der franzöſiſchen einen v 2 E as Gebot Rußlands genügte, 
Bisher haben fich jedoch in ſolchen Fällen fo ziemlich] Politik nicht das Verdi ee 1 n dn e begen 
alle Parteien als betheiligt erwieſen und dieſes e ee In en en 118 u Befehle 
Mal würde es gewiß nicht anders ſein. Von dem Militäriſche Luftſchifffahrt. 0 bat lichte c den 
Verſuch, der Reichstagsberufung gegenüber paſſiven Von der Sutil Athene des Eiſenbahn⸗ en der Selena zu en 
e e hat ſich auf keiner Seite] Regiments find die von den einzelnen Regimentern] Defterreich, Frankreich und en er onen 
Als „auffällig wird es von einem unſerer pelt fen der ge ben at aug Pie engen 2 Rußlands L 1 
4 ' 3 4 55 £ u 
ana e ech in Bezug auf die Auflöſungs⸗ Jahre genügt haben, zu ihren reſp. Regimentern] Umſchwung der Senn Das ee an 
gerüchte bezeichnet, daß der Kaiſer in der Rede zurückgekehrt, um dort zur Reſerve entlaſſen zu | berechenbar bei denjenigen Muhamedanern, welche 


Aus Petersburg meldet die „Pol. Corr.“, daß 


nennung Herbette's zum franzöſiſchen Botſchafter in Wahrnehmung gelegt, daß die Haltung der meiſten 


Berlin ſcheinen trotz der hochoffictöfen Betrachtungen, Cabinete Rußland gegenüber keine feindſelige ſei; 


an den Gemeinderath von Straßburg, welche die] werden. Einige Unteroffiziere find als Lehrer in | bereits das Gewicht Ruß! ü N 
Zuſage enthält, dem Reichstage eine Vorlage zu Berlin zurückgeblieben. Wie die „Pol. Nachr.“ hören, es kann kein Zweifel den, ae N 
machen, wodurch die Abtragung der Schulden der iſt die Abtheilung, welche bisher 30 Mann zählte, ſelbſt der ſtärkſten Anhänger der Vertreter des 


Stadt Straßburg an das Reich hinausgeſchoben auf eine Stärke von 50 Mann gebracht worden.] Weſtens auf der Balkanhalbinſel, in Kleinaſien, in 


würde, die Worte gebrauchte: „Ich habe nichts da: Von den Unteroffizieren, welche für den Jahres: Perſien, C ü d 
5 on 1555 ? „ „Central Aſien und Hind i 
i und hoffe den Antrag beim Reichslage durch. dienſt ausgebildet wurden, haben bisher erſt zwei] werden wird und alle eine Pont Alan le f 
zubringen; der iſt freilich zuweilen unberechenbar.“ ö die Qualification zur ſelbſtſtändigen Führung eines legenheit des Zaren befallen wird. Mit Preſtige 
deen ſelbſt wenn dieſer Bericht der „Köln. Z.“ Ballons in freier Fahrt erhalten, nachdem fie die und Moral läßt ſich in Aſien nicht ſpielen und die 
zutreffend fein ſollte, jo liegt unſerer Anſicht nach hierzu vorgeſchriebene beſondere Prüfung beſtanden Folgen unſerer ſchimpflichen Niederlage an der 


noch lange kein Grund vor, jene Angaben des hatten. Dieſelben find auch bei der Luftſchiffer⸗] Marika werden verderblicher ſei 8 
nationalliberalen Organs glaubwürdiger zu finden. Abtheilung verblieben, um als Inſtructoren für die J Verluſt großer Silachten, welche Für die Au 


Früh — Be Kette 
und Auslandes e e — Preis pro 8 4,0 A, — die Poſt bezogen 5 & — Fu ate 
9 en zu Originalpreiſen. 


Die Kaiſertage im Elſaß. Von Vorlagen iſt neben dem ſpaniſchen Handels⸗ g neu eingetretenen Mannſchaften verwandt zu werden. 
Frankreich wird der Benutzung des Luft⸗ 
5 2 N fur militäriſche Zwecke ebenfalls immer 
Mürgentete des 15. Armeecorps (wie bereits in den gegend eingegangen; es läßt ſich annehmen, daß die größere Aufmerkſamkeit zugewandt. Es ſollen da: 
Morgentelegrammen gemeldet ift) auf dem Terrain Socialdemokraten darauf beſtehen, dieſen Bericht ſelbſt auf Verfügung des Kriegsminiſteriums acht 
zwichen Jabern, Doſſenheim und Dettweiler um auf die Tagesordnung zu bringen, woraus ſich die Stationen für die Militär Luftſchifffahrt errichtet 
10 Uhr Vormittags in letzterem Orte ein und wurde geſtern berührten Conſequenzen bezüglich der Dauer werben: in Epinal, Toul, Gard Belfort und in den 
am Eingang von den daſelbſt verſammelten Bürger⸗ der Seſſion ergeben würden. vier Regimentsſchulen des Genie⸗Corps in Mont⸗ 


N „La Defenſe“ meldet, daß 
fühle und der Schonung für die nächſten Tage Hauptſtadt zum Ausbruch gekommen iſt. Uns ging angeſichts der vielfache ktiſcher Natur, 
bedürfe. Doch werde er, der Kronprinz, dem hierüber nachſtehendes Telegramm zu: we le die te e 1 | 

tlichen Legaten nach 
China hervorrufe, und in Berückſichtigung gewiſſer 
Befürchtungen und Münfche der franzöſiſchen Ka⸗ 


ten der Papſt beſchloſſen habe, die Abſendung eines 


ollmächtigten nicht ankommen. Daß Bulgarien 
„daran iſt nicht zu zweifeln, wenn auch die 


Die Erörterungen über die Bedeutung der Er⸗ ſich die Erregung der ruſſiſchen Preſſe in Folge der 


welche dem „Journal des Debats“ aus Wien zus nur auf England blicke man mit fortgeſetztem Miß⸗ 


Abend ⸗Ausgabe. 


er⸗ 
i + 
I a 1886 
breitung unſerer weſtlichen Civiliſation in Aſien ge⸗ 
ſchlagen wurden“ 
Polniſche Alarmgerüchte. 

| Wie im vorigen Jahre nach Ausbruch der 
Philippopeler Revolution, ſtellen ſich auch dies mal 
polniſche Blätter, der „Przeglad“ an der Spitze, 
mit alarmirenden Meldungen ein; ſie laſſen die 
ruſſiſchen Offiziere den öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Krieg 
als unvermeidlich bezeichnen und machen allerlei 
Ausſtreuungen, um dieſe Auffaſſung als BEN er⸗ 

ſcheinen zu laſſen. Die Situation in bemerkt dazu 
die „Kr.⸗Z.“, noch immer ernſt genug, als da 
’ ängftliche Gemüther erſt noch durch derlei Sen⸗ 
ſationsnachrichten beunruhigt zu werden brauchten. 

Man wird daher gut thun, ſich bei dem Auftauchen 
ſolcher Meldungen die Herkunft derſelben immer 
vor Augen zu halten. 
Der „Reichsbote“ über das Gebahren der Officiöſen. 


b Wir haben öfters Veranlaſſung gehabt, zu er⸗ 
wähnen, daß auch conſervative Blätter, der „Reichs⸗ 
bote“ voran, das von den Officiöſen in der bul⸗ 
gariſchen Angelegenheit beobachtete Verfahren auf 
das ſchärfſte mißbilligten. Der „Reichsbote“ iſt da⸗ 
für von großem Zorne der „Nordd. Allg. Ztg.“ be⸗ 
troffen und von dem gouvernementalen Organ 
ſchlankweg von der Lifte der conſervativen Blätter 
geſtrichen worden. Der „Reichsbote“ antwortet 
darauf in einer ſcharfen Ausführung, in welcher er 
zuerſt Front macht gegen den Vorwurf, als habe 
er die deutſche Politik angegriffen: f 
Wenn uns aber die „N. A. Z.“ „Angriffe auf die 
deutſche Politik“ vorwirft, fo weiſen wir dos als eine 
platte Unwahrheit zurück. Unſere „Angriffe“, d. h. unſer 
Tadel in dieſer Sache richtete ſich lediglich gegen das 
Vorgehen Rußlands bei ſeiner revolutionären Pro⸗ 
paganda in Bulgarien und gegen die Haltung der „Poſt 
der „Köln. Ztg.“ und zuletzt auch der „N. Allg. Ztg.“ 
Es iſt eine Anmaßung fondergleichen, wenn ein Blatt 
die „Angriffe“ auf ſeine Auslaſſungen ohne weiteres als 
Angriffe auf die deutſche Politik bezeichnet. Iſt das 
deutſche Politik, wenn ein Blatt eine Re⸗ 
volution, die einen Fürſten bei Nacht und 
Nebel aus ſeinem Schloſſe holt und wie einen 
Verbrecher über die Grenze ſchleppt, als „fried⸗ 
liches Symptom der Lage bezeichnet und kein Wort des 
Tadels für ein ſolches Vorgehen hat? Iſt es deutſche 
Politil, dem revolutionären Treiben der ruſſiſchen Propg⸗ 
ganda gegenüber, die ſchon mehr als einen Kriegsbrand 
angeregt hat, unſere ſittlichen und politiſchen An⸗ 
ſchauungen zu verleugnen und ihr gegenüber den Mund 
in den Staub zu ſtecken? Iſt es deutſche Politik, einem 
deutſchen Prinzen, auf deſſen tapfere und mufterhafte 
Haltung Deutſchland ſtolz ſein kann, ſeinen Charakter 
als „deutſcher Dun abzuſprechen und em 
elben A die Revol 


en Augen wo ihn 
derſelben zum 


Ordnung wiederherſtellt und dann d 


n dem Frieden ſeines 
Landes und Europas das Opfer ſeiner Abdankung 
bringt, obgleich ſein Volk ihn unter Thränen zum 
Bleiben bittet — iſt es deutſche Politik einen ſolchen 
Fürſten als Häuptling der Revolutionäre hinzuſtellen? 
Wir möchten den ſehen, der das als deutſche Politik 
bezeichnet. Dieſes Gebahren der officibſen Preſſe, 
und nichts anderes haben wir angegriffen. 

Das letztere können wir von uns auch ſagen. 
Den conſervativen Organen ruft dann der 
„Reichsbote“ folgende ernſte Mahnung zu: f 

Das deutſche conſervative Blatt möchten wir jehen, 
welches es fertig brächte, den Ruſſen zu Liebe einen 
ehrenhaften bentſchen Prinzen, der als ſolcher zugleich 
Mitglied der deutſchen Armee iſt, zu ſchmähen! Das 
thut kein conſervatives deutſches Blatt. Wir bekämpfen 
die Repolution, wo ſie ſich ndet, nicht bloß bei den 
Socialiſten und Anarchiſten, ſondern auch bei den pan⸗ 
flaviſtiſch⸗ruſſiſchen Agenten, Militärattaches und Conſuln. 
Die conſerpative eiae würde ſich unmöglich machen in 
der öffentlichen Meinung, wenn ſie zu den himmel⸗ 
ſchreienden Dingen ſchweigen würde, die da in Bulgarien 
geſchehen ſind, zu der revolutionären Sprache, welche die 
ruſſiſche Preſſe und insbeſondere der ſoeben durch einen 
hohen Orden ausgezeichnete Häuptling der panſlaviſtiſch⸗ 
revolutionären Propaganda in der „Mosk: Ztg.“ darüber 
führt. Es iſt eine bekannte Sache, daß der ruſſiſche 
Nihilismus ſeine Hauptvertreter in den höchſten Kreiſen, 
ſelbſt in der Armee hat und daß die armen Teufel von 
Arbeiter nur Werkzeuge ſind. Die Vorgänge in Sofia 
erinnern lebhaft an die früheren nibiliftiichen Attentate 
gegen den Zaren Alexander II. Und Rußland verlangt die 

trafloſigkeit der Verräther und Attentäter! Das ſind denn 
doch Zeichen der Zeit von jo weittragender gefährlichſter Be⸗ 
deutung, daß kein denkender Mensch am wenigſten aber 
eine conſervative Zeitung, ſie überſehen oder ihnen gegen⸗ 
über gar die ſittlichen und politiſchen Grundſätze ver⸗ 
leugnen kann und darf, auf welchen unſere ganze ſociale 
und politiſche Ordnung beruht. Wenn man einer 
von Conſuln und Militär⸗Attaches patroni⸗ 
firten und von Offizieren gemachten Revolu⸗ 
tion gegenüber ſchweigt, dann verwirkt man 
das Recht, der Revolution gegenüber zu reden 
wenn ſie pon Arbeitern gemacht wird. Das kann 
und darf die conſervative Preſſe nicht. 

Es hat freilich nicht an conſervativen Organen, 
namentlich in den Provinzen, wo die kleine con⸗ 
ſervative Preſſe meiſt mit Reptilienfabrikaten ge⸗ 
ſpeiſt wird, gefehlt, die getreulich mitgezogen haben 
am Strange der „Nordd. Allg. Ztg.“, „Köln. Ztg.“ 
und „Poſt“. 3 


Deutſchland. 

* Berlin, 15. Septbr. Bei der Militär⸗ 
Schießſchule zu Spandau beginnt mit dem 
28. d. M. ein zweiter zwölftägiger Informations⸗ 
curſus für die zu einem ſolchen Curſus noch nicht 
herangezogen geweſenen Regimentscommandeure der 
Infanterie, reſp. Bataillonscommandeure der Jäger 
und Schützen. Außer dieſen werden von jedem 
Armeecorps 2, vom XI. Armeecorps, welches be⸗ 
kanntlich in Folge Zutheilung der Großherzoglich 
Heſſiſchen Diviſion 3 Diviſionen zählt, 3 ältere 
Stabsoffiziere der a ſowie einige Offiziere 
des Generalſtabes Theil nehmen. i 

Am 21. d. Mts. hält der Verein der 
deutſchen Eiſengießereien in Berlin ſeine dies⸗ 
jährige Generalverſammlung ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung derſelben ſtehen u. a. folgende Gegenſtände: 
Austauſch der Erfahrungen bezüglich der Unfall⸗ und 
Krankenverſicherung, ins beſondere wegen der Arbeits⸗ 
invaliden und Penſions berechtigten, Aenderung des 
Patent⸗ und Muſterſchutzgeſetzes mit Rückſicht auf 
den Fragebogen des Bundesraths, Verwendung von 
1 Säulen zu Hochbauten u. ſ. w. 


„Die Lederinduſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft 5 
im Sitzungsſaale des 


chen Handelstages zu Berlin ihre dritte Ge oſt 


hält am 2. Oktober d. J. 


Dei 
noſſenſchaffsverſammlung ab, welche ſich u. a. auch 


mit dem Erlaß von Uafallverhütungs⸗Vorſcbkriſten Gellert⸗Berlin verlas ein Geſuch an das Cultus⸗ 


und mit der Beſchlußfaſſung bezüglich etwaiger 


Normativbeſtimmungen über die Ueberwachung der 
Betriebe zu beſchäftigen haben wird. 
* [Die Kronprinzeſſin] hat ſich, wie aus Trient 


telegraphirt wird, mit den Prinzeſſinnen Victoria, 


Sophie und Margarethe von Madonna di Campiglio Prof,. Knoll⸗Prag. Bei der Pflege deutihen Schul⸗ 


über Riva nach St. Margherita bei Genua begeben. 


* [Prinz Edmund Radziwill], der bekannte 


„Prinz⸗Vicar aus Oſtrowo“, ſteht im Begriffe, 

euiichland zu verlaſſen und in ein Benedictiner⸗ 
Kloſter in Belgien einzutreten. Der „Kur. Pozn.“, 
welcher die Nachricht ſeinen Leſern mittheilt und 
damit die bereits längere Zeit curſirenden Gerüchte 


beſtätigt, ſpricht natürlich über dieſen Entſchluß 
des prinzlichen Vicars ſein lebhaftes Bedauern 
aus und hegt zum Schluß die Hoffnung, „ihn nicht 


‚für immer zu verlieren“. Ueber die Beweggründe 
dieſes überraſchenden Entſchluſſes ſchweigt ſich das 
Blatt vollkommen aus. 


Deutſchland im Ausfuhrhandel nach Braſilien den 
zweiten Platz, nämlich 


hin aber macht Deutſchland, bemerken dazu die 
„Pol. Nachr.“, ſtetige Fortſchritte, wenn auch 


ummorbenen Markt nicht anders möglich iſt. Unter 
den von Rio de Janeiro nach Deutschland expor⸗ 
tirten Producten nimmt Kaffee mit 25 064 308 
Kilogramm zum Werthe von 10 331 494 Milreis 
den erſten Platz ein. Außer Kaffee bezog es nur 


geringe Mengen von Tabak, Hörnern, Häuten, 
Sa fuhr en ö 

ie Einfuhr deutſcher 
Auiſtel nach Braſtkten laßt ſich im Einzelnen ſtand ſtand auf deren Tagesordnung die Wahl des 
nicht genau ziffernmäßig feſtſtellen, jedoch ergeben 


Branntwein, Gold und Silber, 
einiger anderer Artikel. 


ſich aus dem Vergleich mit den Vorjahren ſehr 
intereſſante Aufſchlüſſe. Aus ihnen geht hervor, daß 
Deutſchland in der Einfuhr von Papier und Kurz⸗ 


en feinen Stahlwaaren, 


nimmt. Porzellan und Glas werden von Belgien, 
England und Frankreich nur ein Geringes, 


Frankreich und Belgien bedeutend mehr eingeführt. 
Aber beim Bau von Eiſenbahnen, Schiffen und 


betheiligt ſich Deutſchland und macht ſeine Erzeug⸗ 
niſſe vortheilhaft bekannt. 50 A 


* [Beſetzung von Diplomatenpoſten.] Als Nach⸗ 


folger des Herrn v. Thielau in dem erledigten 


Poſten eines Vertreters des kgl. preußiſchen Hofes 


Generalconſulats in Kairo ſteht, genannt. An die 
Stelle des letzteren tritt Graf B' Arco V 
bisher Secretär der deutſchen Legation in Rom. 

* [Verhandlungen des Colonial Congreſſes.] 


Sitzung ab. 
Der exſte Gegenſtand der Verhandlungen war die 
5 1 Ein- und Ausfuhr; den einleitenden Vor: 
daß die jetzige Geſchäftskriſe unabhängig ſei von Sch 
set oder Freihandel, Dieſelbe wurzele zunächſt in den 
andauernden politiſchen Trübungen und Verwickelungen, 
andererſeits in der Schwächung der Kaufkraft, die 
Auftralien und Capland in Folge von Mißernten, die 


ferner Nordamerika durch Nachlaſſen der Einwanderung 
beſte Gegenmittel 
Dieſe be⸗ 


erlitten habe. Für uns 
die Erweiterung unſerer Abſatzgebiete. 
treffend, begründete Redner die folgenden Sätze: 
1) Im Intereſſe des deutſchen Außenhandels iſt die Er⸗ 

ießung der oſtaſiatiſchen Märkte, eventuell durch 


ſei das 


eine gemeinſchaftlich dahin zielende Handelspolitik der 


europäiſchen Induſtrieſtaaten wünſchenswerth, 2) Ebenſo 


erſcheint die Förderung der Handelsbeziehungen mit 
1 N bſchluß von Verträgen mit 
den dortigen Völkern, welche die Anlage von Handels⸗ 


dem Sudan und der Abſchluß 


factoreieu bezwecken, im Intereſſe des deutſchen Außen⸗ 
handels wünſchenswerth. 3) Da auf längere Zeit hinaus 


die Länder Südamerikas in Ermangelung einer eigenen 


Induſtrie Conſumenten der deutſchen Waaren bleiben wer: 


dorthin dem 


eutihen Großkapitale inſcenirten wirthſchaftlichen Unter⸗ 


nehmungen im Intereſſe der heimiſchen Volkswirthſchaft 
x 1 Begründung deutſcher über⸗ 
Rache Bankinſtitute ſowie von Filialen der deutſchen 
it, e der durch die überſeeiſchen 
Dampferlinien und die Auswanderung angebahnten 


zu unterſtützen. 5) Die B 


eichsbank zur Stütze 

Verkehrs⸗ und Hanbelsbeziehungen iſt im Intereſſe d 

Heranbildung eines deutſchen We | Saale bei 
Sodann ſprach Miniſterialpräſidenta. D. Dr. Grim m⸗ 


deutſche Ein⸗ und Ausfuhr. 


babe Coloniſation geliefert habe. 
abe 
Blüthe erſtehen, wie das Beiſpiel Zanzibars 
erweiſe, deſſen ganzer, recht beträchtlicher Handel t 
in den letzten Jahrzehnten entwickelt 11 8 J Name 


Der Islam 


des „Vereins zum Schutze deutſcher Intereſſen im Aus⸗ 
lande“ empfahl Dr. Götz⸗ München die Errichtung 
von Handelsmuſeen durch Ausführung der nach⸗ 
folgenden Sätze: 1) Handelsmuſeen an den hervorragend⸗ 
ſten Plätzen des deutſchen Reiches mit Abtheilungen, 


welche als eine Art Waarenlager nutzbar gemacht werden, 


erſcheinen ſehr geeignet, die Exportfähſgkeit der induſtriellen 
Kreiſe 5 fi 
dieſer Schöpfungen gemacht werden f 


€ U ‚gem { ollen. 2) 
wünſchen für diejenigen internationalen 


Aus⸗ 


ſtellungen, deren Oeſchickung eine Erweiterung des 
deutſchen Exports erwarten läßt, die Gewährung 
ſtaatlicher Unterſtützung und die Anſtellung 


eigneter Reichscommiſſare zur Vertretun 
der Ausſteller. 3. Als ein belehrendes Mittel zur leich⸗ 
teren Anpaſſung an die Concurxenz des Weltmarktes er⸗ 
ſcheint ein auszüglicher Generalbericht der deutſchen Con⸗ 


mit ſtatiſtiſchen Angaben, namentlich auch über deſſen 
lendſaftice Provenienz, ſehr geeignet. 4) Die Aus⸗ 
dehnung der Poſtdampferlinien des Reiches erachten wir 
als im Intereſſe der deuſchen Ein⸗ und Ausfuhr, zum 


Theil auch im nationalen Intereſſe gelegen und wünſchen 


namentlich die Einbeziehung oſtafrikaniſcher Stationen, 
weiterhin auch einer ſolchen in Südweſtafrika in den 
Bereich unſerer Reichs dampfercourſe. 


Dr. Bernhard Schwarz ſprach über die handels⸗ 


politiſche Zukunft von 


des Hinterlandes 
Kamerun. Von größter Wichtigkeit für die Nutzbar⸗ 


das eigentliche Productionsgebiet im 
Landes; die M 
handel, der ſie 
theuert, zur Kü 


He 
rung jo veröorben, daß ſchon um deswillen unmittel⸗ 


Dort im 
Verhä ltuiſſe, 


müßten. 
geordnete 


aufgeſucht werden 
ſtoße man auf ſehr 


erfahrungsmäßig durch Lehrer, und 


herbeigeführt 


Staaten Nordamerikas nimmt. 


hinter den Vereinigten 
Staaten von Amerika, einnimmt, hat es im Ein⸗ 
fuhrhandel erſt den dritten Platz, nämlich hinter 


England und Frankreich, erobern können. Immer Sie gurenen fih größter Achtung, bekleiden berbors 


recht zufriedenſtellend geweſen. Es ſind 
Monat an Zucker aller Art 404 000 Doppelcentner 


[Deutlichkeit ausgeſprochen, 


alley, 


gebracht hätten, während die freiſinnige Part 
noch bei der De Wahl deren 94 hatte, un 


rag hielt Pr. Jannaſch. Derſelbe ‚ut on Le dann auf die 
utz⸗ 


Polenlager verharren. „Ich erlaube 


das Alles vernichtet; jetzt aber werde eine neue 


m Namen 


getheilt, daß Herr v. Riede ſel, ſobald 
währt hat, eine Schrift über das Regierungs⸗ 


fördern, weshalb erneute Verſuche zu 9 i 
ir 


e⸗ 
der e 


darunter Nikiforow, demiſſionirt [ ö 
f ſſtenir en in Sole der Richtungen hin wäre der Tadel berechtigt geweſen, 


völkerung verabſchiedete ſich mit ſympathiſchen Zu⸗ 


5 äußerte zu einem Corre 5 in“: 
machung Kameruns ſei es, die Handelsniederlaſſungen { N 
immer weiter ſtromaufwärts zu ſchieben. Einmal liege 
im Innern des 
Re 1 5 Bu une der; 3 
weilen bis auf das Zwanzigfache ver⸗ ; 
euer „ und dieſer ebenſo bequeme wie ge, haben Sie gethan? Das war nicht Ihre Rolle, Sie 
winnbringende Zwiſchenhandel habe die Küſtenbevölke⸗ was Rußland th 5 9 dll 

erk was Rußland thun wird, und allen Gefahren 
bare Beziehungen zu der Bevölkerung im Innern 6 Is 
Innern 
gut 


entwickelten Landbau, ſaubere und wohlhabende 
Städte. Weiter hahe man dann nach Nord⸗ 
hin das Gebiet von Adamaua und nach 


Südoſt den Congo aufzuſuchen, um dieſe Länder unſerem 
Handel über Kamerun hinweg zu erſchließen. Director 


miniſterium, in welchem dieſes um Gewährung einer 


Jahresunterſtützung von 5000 M für Begründung und | 
Erhaltung eines Handelsmuſeums gebeten wird. — Der 
zweite Theil der 
über die Erhaltung deutſcher 


Sitzung gehörte einer Erörterung an 
Sprache und deut⸗ 
ſcher Art in der Fremde. Als Berichterſtatter ſprach 


Dee im Auslande 10 beſondere Rückſicht zu nehmen 
auf die Nationalität der Lehrer und der Prieſter, da 
5 Prieſter fremder 
die Entnationaliſirung am leichteſten 
werde, ſelbſt wenn bei Unterricht 
und Predigt von Vin zunächſt die Mutterſprache der 
Kinder bezw. der Gläubigen gebraucht werde. Dr. Vor⸗ 
meng⸗Berlin ſprach namens des Allgemeinen deutſchen 
Schulvereins. In einer Ueberſicht über die zum Theil 
nicht ſehr roſige Lage des Deutſchthums im Auslande 
verweilte Redner bei dem erfreulichen Aufſchwunge, den 
die Pflege des Deutſchthums jetzt in den vereinigten 
Dr. Peters be⸗ 


Nationalität 


us g . leuchtete die culturgeſchichtliche enn 0 Deutſch⸗ 
* Deutſchlands Handel mit Braſilien.] Während 2 x 
f Adelaide, Vertreter der deutſchen Colonie in Südauſtralien, 


thums. Zum Schluß gab Kaufmann L. Wertheimer⸗ 
SE über die Blüthe dieſer Colonie und deren 
treues Feſtbalten am Deutſchthum. Von den 300 000 


weißen Bewohnern Südauſtraliens ſind 30000 Deutſche. 


ragende Stellungen und halten gut zu einander. Schon 
die vielen deutſchen Ortsnamen legen Zeugniß ab für 


5 die nationale Lebenskraft der deutſchen Coloniſten. 
geringe und langſame, wie das auf einem ſo viel 


* [Der Zuckerexport] iſt im Auguſt ebenfalls 
ind in dieſem 


ausgeführt, während der Export im Auguſt 1885 


nur 136 000 Doppelcentner betragen hat. 


Breslau, 15. Septbr. Die Verhandlungen des 
Congreſſes für öffentliche Geſundheits⸗ 
pflege wurden heute geſchloſſen. Als letzter Gegen⸗ 


Ausſchuſſes für das nächſte Geſchäftsjahr. Es 
wurden zu Mitgliedern deſſelben gewählt die Herren 


| ede ne Sn a DR ngenieur 
Meyer ⸗ 
wagen den ersten, n Baum wollen aan Wollen Medizinalrath Dr. Flieger⸗Chemnitz, Regierungs⸗ 
muſikaliſchen Danzig. 
nſtrumenten und Waffen den zweiten Platz ein⸗ 


Hamburg, Oberbürgermeiſter Becker⸗Köln, 
Rath Dr. Wolffhügel⸗Berlin und Landesrath Fuß⸗ 
* Poſen, 15. Septbr. Am Montag Abend hat 


der Candidat der freiſinnigen Partei in 


g = 
Maſchinen und Grzeugniffe der Etſen⸗Induſtrie von e I 


England, den Vereinigten Staaten von Amerika, 


in einer zahlreich beſuchten Urwähler⸗Verſammlung 
einen das Gebiet der inneren Politik umfaſſenden 


[Vortrag gehalten, an deſſen Schluſſe er auf die 


bereits erwähnte Rede des Abg. Hagens in der 


Brücken, bei Anlagen von Fabriken und Lieferung Verſammlung vom 8. d. zurückkam. 


landwirthſchaftlicher und gewerblicher Maſchinen 


„Noch Nie⸗ 
Herr Schmieder, „hat mit ſolcher 
e daß die Zwecke der 
nationalliberalen Partei vollkommen identiſch mit 
denjenigen der Conſervativen ſind, und ich 5 
die Herren bitten, daß ſie das Banner der Partei, 


mand“, ſagte 


; e welches einſt ruhmvoll in Deutſchland geweht hat, 
bei den thüringiſchen Höfen wird Legationsrath | 
v. Derenthall, der bis jetzt an der Spitze des 


als Curioſum dem Germaniſchen Muſeum in 
Nürnberg überweiſen.“ 


liberalen zu ihrer beſten Zeit, als ſie noch eig 
Candidaten aufſtellten, es auf etwa 19 Wahlmänn 


5 ehauptung Hagens, durch 
Schmieders würde die Stadt Poſen, 
deutchen Berufes treulos ande a ö 
m * vw. ag 
der Vorſitzende nach dem Bericht der „Poſ. Ztg. 
„Sie an die Wahl im vorigen Jahre zu erinne: 
Und auf die Thatſache aufmerkſam zu machen, daß im 


zweiten Wahlgange alle deutſchen Wahlmänner, auch 


die conſervativen und nationalliberalen und darunter 
der ehemalige Oberpräſident der Provinz, Excellenz 
v. Günther, dem verſtorbenen Büchtemann ihre 
Stimme gaben und zwar ohne zwingenden Grund, 
da Büchtemann auch ohne dieſe Unkerſtützung von 
den freiſinnigen Wahlmännern allein gewählt 
worden wäre. Sind dieſe conſervativen und 
nationalliberalen Wahlmänner ihrem deutſchen 
Berufe untreu geworden? Sind ſie damals auch 
ins polniſche Lager gezogen? Mit der Aufforderung 
des Vorſitzenden, den freiſinnigen Candidaten zu 


den, fo ericheint die Ableitung der deutſchen Auswanderung wählen, „da in der Stadt Poſen bei der Landtags: 


1 Intereſſe der deutſchen Induſtrie förderlich 
und daher die Aufhebung des 1859er v. d. Heydt'ſchen Re⸗ 
Fete geboten. 4) Dieſe Auswanderung iſtſdurch die vou dem 


wahl ein Pole Abgeordneter nicht werden kann“, 
ſchloß die Verſammlung. f 
Leipzig, 14. Sept. Wie die „Leipz. Z.“ hört, 
haben am vergangenen Sonntag hier verſchiedene 
Hausſuchungen und Verhaftungen ſtattgefunden, 
welche mit den Erörterungen wegen des in der 
Nacht vom 1. zum 2. September hier verbreiteten 
anarchiſtiſchen Flugblattes in Zuſammenhang 


ſtehen ſollen. 
elthandels nothwendig. Nee) 


Coburg, 14. September. Die Herzogin von 


Karlsruhe über die Bedeutung von Oſtafrika für die N Ehinburg wird Ende dieſer Woche von Rußland. 


0 5 An der Hand älterer Nach⸗ 
richten wies Redner nach, welche Schätze Oſtafrika in 
früherer Zeit unter der fördernden Guuſt griechiſch⸗ N 


hierher zurückkehren und nach kurzem Aufenthalt ſich 
mit ihren Kindern auf einige Zeit nach Malta be⸗ 
geben, woſelbſt ſie mit ihrem Gemahl, dem Herzeg 
von Edinburg, zuſammentreffen wird. Der dereinſtige 
Erbe von Sachſen⸗Coburg, der 11 jährige Prinz 
Alfred von Edinburg, erhält jetzt von einem Unter⸗ 
offizier Exerzierunterricht. b 
* Aus Darmſtadt wird der „Hall. 8 15 N 

m die 

Ordnung der Privatangelegenheiten des Fürſten 
Alexander in Bulgarien die erforderliche Muße ge⸗ 


ſeptennat in Bulgarien veröffentlichen wird. 


Frankreich. 

Paris, 15. Septbr. Der Präſident Grevy 
unterzeichnete die Begnadigung der wegen Auf⸗ 
reizung zu dem Strike in Decazeville verurtheilten 
Journaliſten Duc⸗Quercy und Roche. (W. T) 

England. N 

London, 15. September. Das Unterhaus nahm 
die Bill betreffend die der Commiſſion zur Unter⸗ 
ſuchung der Unruhen in Belfaſt zu a 


ſulate über den nichtdeutſchen Import ihres Bezirkes Befugniſſe in dritter Leſung an. 


Bulgarien. 
Sofia, 15. September. Drei höhere Offiziere, 


Beſchuldigung, an der Verſchwörung theilge⸗ 
nommen zu haben. Die rumeliſchen Regimenter 
marſchirten heute nach Philippopel aus; die Be | 


fen (B. Tagebl.) 
* [Eine Aeußerung Stambulows.] Stambulbow 


Wenn Rußland unſer Nationalgefühl nicht verletzt, 
kann Alles ohne ernſte Zwiſchenfälle vorübergehen. 
Den Briefwechſel mit dem Zar erfuhr ich erſt in 
Jeni⸗Saghra und ſagte zu dem Fürſten: „Was 


mußten erhobenen Hauptes zurückkehren, abwarten, 


trotzen.“ | 
[Ein ungeſchickter Brafident] war der Abgeordnete 


Bosniakowitſch, der jüngſt als Alterspräſident die Sobranje 


zu eröffnen hatte. 


und war nicht einmal im Stande, 


möchte 


Nach Beendigung 

des Vortrages nahm der Vorſitzende, Rechts- 
anwalt Fahlen das Wort, um die neulich bereits 

erwähnten Ausführungen des Herrn Hagens näher 

zu beleuchten. Er erinnerte daran, daß die Nation 

Der Allgemeine deutſche Congreß zur Förderung e 

überſeeiſcher Intereſſen hielt geſtern ſeine dritie 


Er konnte, Bone er De 19 201 
iege it gar ni 1 
beſtiegen, vor lauter Unbeholfenhei uns fuß 
was man ihm ſoufflirte Ein Anderer, be Kloſew, 
mußte ihn ſchließlich ablöſen. Bosniakowitſch iſt ein 


Bauer aus Vratza und Anhänger Zankoms. 


Von der Marine. 
* Das Kanonenboot „Hyäne“ (Commandant 


Corvetten⸗Capitän Langemak) it am 12. September 


in Zanzibar eingetroffen. 


Die Eröffnung des Reichstags. 


(Telegramm der „Danziger Zeitun 


eröffnet worden: 5 


Geehrte Herren! Seine Majeſtät der Kaiſer haben 
mich zu beauftragen geruht, den Reichstag zu eröffnen. 
Die Berufung deſſelben iſt zu dem Zwecke erfolgt, um 
Ihnen das mit der königlich ſpaniſchen Regierung ver⸗ 
einbarte Abkommen über die Verlängerung des am 
12. Juli 1883 zwiſchen dem deutſchen Reich und Spanien 
abgeſchloſſenen Handels⸗ und Schiffahrtsver⸗ 
trages vorzulegen, deſſen Geltung mit dem 30. Juni 
1887 abläuft. Die wegen Verlängerung dieſes Vertrages 
getroffene Vereinbarung wird Ihnen unverzüglich mit 


dem Antrage zugehen, derſelben Ihre verfaſſungsmäßige 


Zuſtimmung zu ertheilen. g 

Nach der übereinſtimmenden Auffaſſung der ver⸗ 
bündeten Regierungen entſpricht die Verlängerung des 
Vertrages den Intereſſen und Wünſchen unſeres Handels 
und unſerer Gewerbthätigkeit. In den betheiligten 
Kreiſen aber wird im Intereſſe der geſchäftlichen Dis⸗ 
poſitionen Werth darauf gelegt, ſobald wie möglich 
jede Ungewißheit über die Fortdauer des Ver⸗ 
trages ausgeſchloſſen zu ſehen. Um die rechtliche 
Geltung der vereinbarten Verlängerung endgiltig ſicher 
zu ſtellen, hat daher die Ratification derſelben ohne 
Verzug in Ausſicht genommen werden müſſen. Die ver⸗ 
bündeten Regierungen würden, ebenſo wie Sie hierzu im 
Jahre 1883 bereit waren, geneigt geweſen ſein, die 
Ratification herbeizuführen, ohne zuvor den Reichstag 
zu verſammeln, in der Hoffnung, daß ihnen für dies 
Verfahren die Indemnität ohne Anſtand nachträglich 
bewilligt werden würde. Nach der Aufnahme in⸗ 
deſſen, welche das damals beobachtete Vorgehen in 
der publiciſtiſchen Beurtheilung und insbeſondere 
bei den darauf folgenden Verhandlungen des Reichs⸗ 
lags gefunden hat, ſind ſie der Meinung, daß es für 
ſie geboten erſcheint, den von der Verfaſſung vorge⸗ 
zeichneten Weg genau einzuhalten, den definitiven Ab⸗ 
ſchluß des Vertrages aber nicht bis zum nächſten regel⸗ 
mäßigen Zuſammentritt des Reichstags in Unſicherheit 
laſſen zu ſollen. 

Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers erkläre ich 
im Namen der verbündeten Regierungen den Reichstag 
für eröffnet. 

Der Reichstag iſt beſchlußfähig. 


Danzig, 16. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 17. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
PVorwiegend heiteres Wetter bei veränderlicher 
Bewölkung und ſchwacher bis mäßiger Lu! deen un 
aus veränderlicher Richtung. Temperatı 
Met An den Küſten neblig. Streit 

Regen. 
[Geſchwader⸗Ankuuft.] Heute“ 


ſchwaders an. Bald nach Uhr ke 


1 
ge 


Schiffe von Zoppot und Neufahrwaſſer aus in Sicht ö 


und um 8% Uhr ging das Geſchwader, bei dem 
Anker. 


„Blitz“ ging mit den 12 Torpedobooten in den Hafen 


Und legte vor der Weſterplatte an. 
Nachdem im Laufe des Vormittags die zwei 


noch fehlenden Schiffe ſich eingefunden und General⸗ 
lieutenant v. Caprivi in Zoppot gelandet war, 
woſelbſt er im Kurhauſe Logis nahm, begab ſich 


das Geſchwader mehr in die Nähe von Neufahr⸗ | daß vielfach das unrichtige Gerücht verbreitet iſt, ſämmt⸗ 


waſſer, wo die vier Panzer- Ausfall⸗Corvetten, 
die Panzercorvette „Hanſa“ und die Kreuzerfregatte 
„Stein“ Kohlen einnahmen, während die übrigen 
Schiffe zur Kohleneinnahme in den Hafen gingen. 
Sonnabend Nachmittags findet im Kurhauſe zu 
Zoppot ein Feſtdiner des Offizierperſonals der Flotte 
von 160 Gedecken ſtatt. 


Die ſtattliche Flottille wird hier ihre letzten 
Geſchwader⸗Exercitien ausführen und ſie ſoll, wie 
es heißt, ihre Schluß⸗Manöver nicht nur auf der 
Danziger Rhede, ſondern auf der ganzen Küſten⸗ M 


ſtrecke zwiſchen hier und Memel ausführen. Am 
23. September erfolgt auf der Rhede vor Zoppot 
die Auflöſung des Geſchwaders und der Abgang 
der einzelnen Schiffe nach 


Dienſt. 


lich zuverläſſiger Quelle erfahren haben will, iſt 
die e Beſtätigung des Hrn. Dr. 


als Biſchof der Dißzeſe Kulm bereits erfolgt und 


| e3 ſoll die Publication der Beſtätigung in den 
Der bisherige 


nächſten Tagen zu erwarten ſein. 


Dompropſt in Pelplin, Dr. Wanjura (früher 


Regierungs⸗Schulrath in Danzig) ſoll, der „Poſ. .“ 
asc zum Dompropſt beim erzbiſchöflichen Stuhle 


n Poſen ernannt ſein. 

* pe neuen Kirchenfenſter in St. Marien.] 
In der Morgen⸗Ausgabe vom letzten Dienſtag übt 
eine „Zuſchrift an die Redaction“ an dieſen neuen 
Fenſtern eine etwas herbe Kritik. Sie tadelt nament⸗ 
lich das Colorit der neuen Glasfenſtern und ſo⸗ 


dann die Uebergehung des heimiſchen Kunſt⸗ 


handwerks dadurch, daß man die Arbeit einer 
Fabrik in Zittau übertragen hat. Nach beiden 


wenn er zutreffend wäre. Nach den inzwiſchen von 
uns eingezogenen Informationen iſt dies aber nicht 


der Fall. Um den letzteren Punkt vorweg zu nehmen, 
ſo können wir nur hervorheben, daß der Gemeinde⸗ 
3 das Danziger 
Kunſthandwerk bei Herſtellung des neuen Kirchen⸗ 


Kirchenrath es an Bemühungen, 
ſchmucks zu berückſichtigen, nicht hat fehlen laſſen. 
Freilich konnte derſelbe mit Rückſicht auf die Höhe 


nehmer ſich wenden, welche ihm durch ihre bisherigen 
Leiſtungen die Garantie für eine 
Charakter des Gebäudes würdige Herſtellung des 


ziemlich ſchwierigen Werkes boten. Nun gab es aber 


im Herbſt vorigen Jahres, als die Beſtellung 


und 


! 

ü 

5 

3 

Heute Nachmittag 2 Uhr iſt der Reſchstag f 
Heute Nachmittag 2 Uhr Ste 

folgender Anſprache des Staatsſecretärs v. Bötticher 


jedoch DER, ee Deer ligten fich 597 ö Zoppot beendigt und iſt nach Berlin zurückgekehrt. 
Zoppot, wo die Glattdeck⸗Corvette „Ariadne“ ſie 


bereits ſeit a1. den Tagen erwartete; der Aviſo] A 


der ſi 


Kiel reſp. Wilhelms⸗ 
gleich ade aſich 15 abet mad Wesen ö Ferner hat dort ein Apfelbaum, der zur Hälfte noch mit 
ausrüſtet, während die Panzerſchiffe ſofort mit der 
Abrüſtung beginnen. Nur das Panzerſchiff „Sachſen“ 
bleibt an EAN der ne a 911 ı 
anzer „Oldenburg“ zu Probefahrten bei Kiel 5 
50 N 5 900 a en d n zur Maßen penner 
; 3 51 ; lymphe and genommen. Daſſelbe iſt vielmehr 
a 11 55 geneigt, der Frage wegen Einrichtung eines ſtaatlichen 


Redner 


Verladung nach Stolp an. 


Behälter vertheilt würden. 


5 und befördert. 
der aufzuwendenden Koſten und die Stätte, welche 
denneuen Schmuck erhalten ſollte, nur an ſolche Unter: | 


dem erhabenen 


erfolgte, in Danzig noch keine einzige Glas: | Bernallung 


malerei. Erſt ſpäter, zu Anfang des diesjährigen 
Sommers, hat ein hieſiger Gewerbtreihender ein 
Atelier für Glasmalerei eingerichtet. Eine andere, 
zwar berühmte „Glasmalerei⸗Anſtalt“, die 
königliche zu Charlottenburg, wäre im Herbſt v. J. 
eher in Berückſichtigung zu ziehen geweſen. Der 
Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Marien hat auch 
Muſter dieſer Fahl; hier zur Anſicht gehabt, und 
zwar in großer Zahl. Doch die kgl. preuß. Fabrik hätte 
ſie nur viel theurer als die Zittauer liefern können. 
— Was nun die Farbe der aus gemaltem Glaſe 
ergeſtellten Fenſter betrifft, jo iſt der Gemeinde⸗ 


irchenrath zur Wahl der jetzt in den Fenſtern 
beſndlichen uſtern erſt nach ee rüfung 
der in großer Zahl ihm vorgelegten Muſter ge⸗ 


kommen. Der Geſichtspunkt, von dem er die 
wirklich eingeſetzten Mufter erwählte, war der: 
die helle, grau⸗gelbliche Stimmung der Kirche, die 
alle Kunſtverſtändigen rühmen, zu erhalten. 
Das wäre durch Muſter, wie ſie die in den 1840er 
Jahren eingeſetzten 19 der königl, preuß. Glas⸗ 
alete Aua enthalten, nicht möglich geweſen. 
Dieſe Muſter ſind ſo dunkel, daß ſelbſt das ſchärfſte 
Sonnenlicht nicht durchdringt. Die Probe kann Jeder 
machen. Man wollte aber nicht das myſtiſche Dunkel 
mancher katholiſchen Kirchen in die proteſtantiſche 
Marienkirche hineinbringen. Und wäre die Kirche 
non jo lichtüberfüllt, wie der Verfaſſer der „Bu: 
ſchrift“ von der Marienkirche es behauptet, ſie 
würde dunkel werden, ſobald alle Fenſter, durch die 
das Licht eindringt, mit dunkelen Muſtern wie mit 
Teppichen verhängt würden. — Uebrigens iſt das 
Danziger Gewerbe bei dieſem Fenſterbau doch nicht 
ganz unbetheiligt geweſen. Das eiſerne Pfoſten⸗ und 
Maaßwerk iſt von der Fabrik von C. Steimmig u. Co. 
in Danzig geliefert worden. 

* [Von der Weichſel.] Am Montag langte 
der en und bſer „Fortüna“ mit einer Ladung 
Weizen und Rübſen, für Danzig veſtimmt, in Thorn an 
und dampfte ſtromab weiter. Der Dampfer lag 
unweit der preußiſchen Grenze auf Grund ſo feſt, 
daß 28 Mann 4 Tage lang zu thun ſchafſe ihn 
auszugraben und ihm freie Fahrt zu chaffen. 

* Zuckerverſchiffungen in Danzig.) In der Zeit 
vom 1. bis 15. September ſind an inländiſchem 
Rohzucker über Neufahrwaſſer verſchifft worden: 
nach England 18 500, nach Schweden 2000, zu⸗ 
ſammen 20 500 Zollcentner; an ruſſiſchem 
Kryſtallzucker 1800 Zollcentner nach England. 
Die Ankünfte von inländiſchem Rohzucker betrugen 
6402 Zollcentner, die Beſtände am 15. September 
126 764 Zollcentner inländiſcher Rohzucker und 
20 600 Bollcentner ruſſiſcher Kryſtallzucker. 

8 1 vom Manöber.] Das weſtpreußiſche 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 16 und das 1. Leib⸗ 
huſaren⸗Regiment legen bekanntlich den Heimweg 
vom Manöver in die Garniſonorte ohne Benutzung der 
Eiſenbahn zurück. Von dem exheren Regiment iſt der 
Stab heute in Braunswalde und Umgegend eingetroffen. 
Morgen wird derſelhe in Dirſchau, Sonnabend in Prauſt 
Quartier nehmen. Die erſte Abtheilung des Regiments 
(die zweite hat ſich bereits nach ihrem Garniſonorte 
Graudenz begeben) kam heute in der Umgegend von 
Marienburg an; morgen wird ſie in Simonsdorf und 
Umgegend, Sonnabend in Prauſt Raſt machen. Der 
Stab des 1. Leibhuſaren⸗Regiments iſt heute ebenfalls 
in Braunswalde, morgen in Dirſchau, Sonnabend in 
Prauſt; die 1. Eskadron heute in Dt. Damerau, am 17. 
in Gnojau und Simonsdorf, am 18. in Hohenſtein, die 
2. Eskadron heute in Braunswalde, am 17. in Kunzen⸗ 
nd Dirſchau, am 18. in Oſterwick; die 


z oft, 
i die , de 
ver 24 I 


Kixchenrathe, Wirkl. Geb. Katy vr. RER 5 seinen 
Serien» Aufenthalt auf ſeiner Beſitzung Hochredlau bei 


* Ixelegraphen Verbindung mit Afrika] Die 
unterſeeiſche Telegraphen⸗Verbindung an der Weſtküſte 
frika's hat eine Verlängerung bis Bonny im Niger⸗ 
delta erhalten. Die Wortgebühr für Telegramme nach 
Bonny beträgt vis Frankreich, Spanien (Landweg), 
Liſſabon 9,60 4, via Borkum, Falmouth, Liſſabon 9,65 K 

I Preuß. Lotterie.] Die königliche Generals 
Lotterie⸗Direction hat in Erfahrung gebracht daß ſich 
der Looſehandel auch zur 175. preußiſchen Klaſſenlotterie 
eines Theils der Looſe zu bemächtigen gewußt hat und 


liche Lotterjelooſe ſeien bereits vergriffen. Die Lotterie⸗Ver⸗ 
waltung widerſpricht dem und glaubt in der Lage zu ſein, 
alle Nachfragen nach Looſen von Selbſtſpielern befrie⸗ 
digen zu können. Sämmtliche Lotterie⸗Einnehmer find 
angewieſen, ſoweit fie ſelbſt nicht mehr in der Lage find, 
Looſe zur 175. Klaſſenlotterie abzulaſſen, jedem einzelnen 
meldenden Looſekäufer mehrere von denjenigen 
Lotterie⸗Einnehmern zu bezeichnen, bei welchen noch Looſe 
zu der genannten Lotterie zu haben find. N 
* [Mlbnurme Erſcheinungen] in der Pflanzenwelt in 
Folge der eigenartigen Witterungsverhältuiſſe der letzten 
onate zeigen ſich jetzt an vielen Orten. So wurden 


| uns, heute von dem Herrn Beſitzer des Rittergutes 


Rexin bei Prauſt junge Blüthenzweige von einem Kirſch⸗ 
baume und von einem noch mit Früchten bedeckten 
Pflaumenbaume ſowie eine friſch blühende Staude weißen 
Flieders überſandt, die im Rexiner Park gepflückt waren. 


Eee EEE bedeckt ift, zum zweiten Mal junge Blüthen 
getrieben. 5 5 

* IProbinzielle Impfſtation. Das Miniſterium 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten hat von einer Subventiouirung der hier be⸗ 


Inſtituts der bezeichneten Art in der Stadt Danzig 
näher zu treten Das qu. Inſtitut würde die Aufgabe 
erhalten, in Zukunft den thieriſchen Impfſtoff für 
ſämmtliche Impfungen in der Provinz Weſtpreußen zu 
liefern, und von vornherein in einem dieſem Endzweck 
entſprechenden Umfange zu betreiben fein, zunächſt aber 
und zwar ſo lange die Impfung mit animaler Lymphe 
in der Provinz Weſtpreußen nicht allgemein eingeführt 
iſt, den nicht in der letzteren zur Verwendung gelangenden 
Impfſtoff an Impfärzte in anderen Provinzen, ſowie zu 
Unterrichtszwecken an Univerſitätslehrer der Impftechnik 
abzugeben haben. , E 
& I[Thierihut:Verein] In feiner geſtrigen 
Monatsſitzung beſchäftigte ſich der Vorſtand u. A. mit 
folgender Angelegenheit: Auf einer kleinen Oſtbahn⸗ 
ſtation im Kreiſe Ortelsburg langte ein Händler aus 
bee mit einer Sendung lebender junger 
übner, welche im wahren Sinne des Wortes in 4 


Käfigen verpackt war und mit welcher der Händler 


bereits 4 Meilen per Wagen zurückgelegt hatte, zur 
Die Skationsbeamten 
verweigerten die Annahme der Sendung, wenn die 
Ueberfüllung der Käfige 
dadurch beſeitigt werde, 


mit den Hühnern nicht 
daß die letzteren auf mehr 
Der Händler vertheilte 
die zu verſendenden Hühner deshalb auf 5 Käfige und 
3 Körbe, welche trotzdem noch ſo überfüllt waren, daß 
die Hühner zwei⸗ und dreifach übereinander lagen. 
Die Sendung wurde jedoch nunmehr angenommen 
Bei der Ankunft derſelben in Stolp 
verweigerte jedoch der Empfänger die Abnahme der 
Hühnerſendung, weil ein Theil der armen Hühner 
bereits verſchmachtet war. Die Folge hiervon war, 
daß die ganze Hühnerſendung in derſelben Verfaſſung 
nach dem Aufgabeort zurückging. Dort angekommen, 
waren weitere 15. Hühner krepirt. Da derartige Vor⸗ 
kommniſſe nicht vereinzelt daſtehen ſollen, hat der Vor⸗ 
ierſchutz⸗Vereins zunächſt bei der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung Schritte in die Wege geleitet, um derartige 


Da 


thierquäleriſche Verſendungen lebenden Viehes für die 


Folge zu verhindern. 


* Stadttheater] Die Vorbereitungen für di 
Saiſon, welche am 30. September beginnt, fin kat hr 


vollem Gange. 


am 3. 


reiſe nach 
ſungen und wurde von 
engagixt. Vorerſt aber i 
an unſere Bühne gebunden. 
[Polizeibericht vom 16. Septbr. 
11 Obdachloſe, 3 Dirnen. — V 


Herrn 


Inhalt. 

8 

ier entfernten Laaſe brannte 
Me Gehöft des Gutsbeſitzers 

vielem todten Inventar ſind auch 


(Bing, 15. 

Zwar iſt es kein 
cc Sine Be 1 
übſche en zu be { 

a Gerichtsſaal, vor 12 Taff 


Septbr. 


wiſſens und Frau 
u Verbrechen. 


eit 9 


Ein⸗ und Ausgehen in dem 


die Schlüſſel und auch d 


Thurms“ befand ſich auch, und zwar gleich mit F ; 5 
zwei ſolchen, der Arbeiter Niklaus, ber wegen Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
nicht bezahlter Schulverfäumniß - Strafgelder im Berlin, den 16. September, 
November und Dezember die Rolle des Thurm⸗ 91s. v. 15. Ors. v. 15. 
bewohners ſpielen ſollte. Niklaus verſpürte natürlich] We zen, gelb 4 rag. An. 80 87,40, 87,20 
wenig Luft zu anderem Sitzen als nach gethaner Arbeit, | Sept.-Okt. 151,70 153,00 |Lombarden 168,50 168,00 
und ſeine beſſere Hälfte wollte auch nicht, daß er darum | April-Mai 161,70, 163,00 Frausosen 370,50 370,00 
feine Arbeit verlöre! Sie ging alſo zu Frau Paul, Torgsn : Orod.- Action 451,50 451,00 
welche nebenbei in Gemeinſchaft mit ihrer Tochter die | ep. -O 127,20 128,00 | Disc. -Jommm. | 208,70 208,40 
Bücher führte und auch die Polizeiberichte erftattete, um | April-Mai |131,00| 132,00 Deuische Bk. 159,50 159,40 
ihr weibliches Mitgefühl anzurufen. Der Appell war | P-tzcleumpr. | Lausshütte 64,5 62,75 
kein vergeblicher. Frau Paul war jo gemüthdoll, am 08 Geste, Noten 162,15 162,10 
23. und 25. November und am 28. und 29. Dezbr. pr. Sept,-Oktbr.| 21.70 21,70 Russ. Noten 196,95 196,95 
zwei Eintragungen zu machen über geheime Fü! Warssh, Kurz 196,60! 196,65 
Sitzungen des qu. Niklaus im „Rothen Thurm“ Sept. Okt. 43,70] 43,50 London Kar, 20,455, 20,42 
zu Elbing, die natürlich niemals ſtattgefunden. April-Mai 44,00] 43,90 London lang | 20,28% 20, 295 
Frau Paul wird nun das Vergnügen haben, in ihrem | Ipixins Bussisghe 5% 
eigenen Gefängniß 10 Tage lang über die Grenzen ihrer | Seer: Oktbr.“ 38,50 38,90] 87. -B. g. A. 66,40 66,50 
Befugniſſe nachzudenken und in das Fremdenbuch im | April-Mai 40,50 41,00 Daus. Privat- 
gel „Rother Thurm“ ſich ſelbſt einzutragen. Papa 4% Oonsols 105,80 105,90 bank 55 142,00 142,90 
aul und Frau Niklaus, denen der Dolus nicht nad | 844 westpr. D. Oelmühle 102,00 102,00 
uweiſen war, werden ihr dort nicht Geſellſchaft leiſten; Pfendbr. | 99,90 99,90 do. Priorit. | 104,25 105,25 
e wurden von der Strafkammer freigeſprochen. — 1, do. 100,40 100.40 |Mlawka St-P. 109,00 109,10 
reigeſprochen wurde geſtern auch der Rentier Guftan | Rum, G.: E. 36,20] 26,10 do. St. 4 38,20] 38,20 
eorgens aus Danzig von der Anklage, am 29. Sa: | Ing. Aldr. 86,80 86,70 ]Ostpr. Südb. 
nuar cr. zu Chriſtburg einen ſtrafbaren Eigennutz bes | Orien- Ani] 60,700 60,601 Stamm- A. 72,60) 72,30 
gangen zu haben. 1884er Bussen 99,20. Danziger Stadt-Anleihe —. 


Graudenz, 15. Sept. 


Strasburger Kreiſe vorſtelleu. 
Löbau, 15. Sept. 


Gymnaſialgebäude zu errichten. — 
Tod des 


„Dem Oberföirfter v. Sch 


are, 2. 
Zur Rothen Kreuz-Lotterie a 5,50 dis 
Exped. der Danz. Zeitung. 


Di 
Holz-Inloufie- Fabrik 
von (6824 
C. Steudel, Fleiſcherg. 72 


empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 

und bewährten Holz⸗Jalouſien in allen 

Neuheiten zu den billigſten Preiſen. 
Preiscourant gratis und franco. 


Die erwarteten 


[Steinbaukaſten 


ſind eingetroffen und empfiehlt 


[Hermann Drahn, 
vormals G. N. Schnibbe, 


| Heil. Geiſtgaſſe 116. 


ode Kohlen! Kohlen! 


zus: und ſchieferfrei, offerire nach 
Gewicht billigſt ſrei Haus und ab 
Lager Legan. 978 


J. Abraham, 
ee N enafuhe 1a 
rima holländiſche 
Dachpfannen 


ex Schiff „Fides ſoeben angekommen, 

offerirt all 1929 
Albert Fuhrmann. 
250 Cubikmeter 


Ziegelbrocken 


werden gekauft Gerbergaſſe Nr. 6, 
Comtoir. (1847 


Ungewaschene Wollen 


kauft zu höchſten Preiſen (1709 


H. Jacobsohn, 

Altſtädt. Graben Nr. 33. 
Einen reinblütigen holländer 

Zuchtbullen, 
2jährig, ſilbergrau und weiß, verkauft 
Dom. Mueggan. (1937 


Passe partout, Parquet⸗Eckplatz, den 
1923; Tag, zu begeben. Adreſſen unter 
> in der Exped. d. Zeitung erb. 


. In wenigen Tagen wird bereits das 
Perſonal vollzählig hier eingetroffen fein. Die 
ktober ihren Anfang nehmen, und 

projectirt wird, mit den „Hugenotten“. 

liche Sängerin Frl. Ellen Forſter hat 
Danzig in der Wiener Hofoper Probe ge⸗ 
Director Hahn dort 
die Künſtlerin noch contractlich 


g 180 
{ erloren: auf dem e 
von Danzig nach Tempelburg ein Portemonnaie Tech 


Marienburg, 15. Sept. In dem eine Meile von 
eſtern Nachmittags das 
ned BER. de 1 
mehrere Pferde dem 
perheerenden Element zum Opfer gefallen. 
m E „Fledermaus“ redivivus! 
„fideles“, ſondern nur ein „gemüth⸗ 
Ihnen heute ein 


Strafkammer zu Elbing. An⸗ 
geklagt ſtehen: Frau Gefän ne Amalie Baul 
von hier wegen Urkundenfälſchung und Gebrauchs ge: 
fälſchter Urkunden, der Gatte derſelben wegen Mit⸗ 
Arbeiter Niklaus wegen Anſtiftung 
J \ Gefängnißaufſeher Paul verſieht 
ſeines Amtes bei unſerem berüchtigten „Rothen Th 1 
Jahren zu allgemeiner Zufriedenheit, nur in 
dem Punkte der gewiſſenhaften 5 ee 1 un 
3 einen Vogelhauſe 
war nicht Alles in Ordnung. Gatte Pohl verſteht zwar 
{ U as Hausregiment zu führen, 
aber nicht — die Feder; er kann nicht ſchreiben. Wie 
man zu dieſer Entdeckung kam, war recht amitiant. Unter 
den mit Quartierzetteln verſehenen Gäſten des „Rothen 


a Wie der „Gel.“ meldet, wird 
Herr Staatsminister a. D. Hobrecht Anfangs Oktober 
ſich den deutſchen Wählern ſowohl im Graudenzer wie 


In der Stadtverordnetenſitzung 
wurde vorgeſtern beſchloſſen, das ſtädtiſche 
naſium dem Staate zu überlaſſen und gemäß der 
vom Miniſterium geſtellten Hauptbedingung ein neues 
en. — Für die durch den 
Herrn ev Lyskowski hier erforderliche Land⸗ 
tags⸗Erſatzwahl hat die polniſche Partei Herrn von 
N E als Candidaten aufgeſtellt. 

. 3 1 vader iſt die Ober⸗ 
chenedt im Regierungsbezirk Marien⸗ 


- Jaſtrow, 14. Septbr. Geſtern gerieth hier ein 

| Scheunen⸗ und Stallgebäude in Brand und es fand hierbei 
ein ſechszähriger Knabe, welcher in dem brennenden Ge⸗ 

bäude ſich aufhielt, den Tod in den Flammen. 

Flatow, 15. Septbr. Wegen Zahlung von Steuern 
ſteht die Verwaltung der königl. Oſtbahn mit unſerer 
Stadt im Prozeß Bisher war es üblich, daß die 
Stadt den ihr zustehenden Steuerbetrag erſt einforderte, 
nachdem die E an den Bericht über die 
Jahres⸗Einnahme veröffentlicht hatte. Das letzte Mal 
hat nun der Eiſenbahnfiskus die Zahlung verweigert 
und das Recht der Verjährung geltend gemacht. Das 
Verwaltungsgericht dat indeß dieſen Einwand zurückge⸗ 
wieſen und das Recht der Stadt anerkannt. Nunmehr 
hat die Oſtbahn Reviſion beantragt, inzwiſchen aber der 
Stadt einen gütlichen Vergleich angeboten; fie will etwa 
die Hälfte der geforderten Beträge zahlen. Unſere Stadt⸗ 
vertretung hat dies Anerbieten aber abgelehnt. (N. WM.) 

S Dt. Eylau, 15. September. Die vom Manöver 

zurückkehren den Truppen entwickelten geſtern Abend 
und heute früh ein reges Leben auf dem hieſigen Oſt⸗ 
bahnhof. Geſtern Abend 6 Uhr trafen mittels Extra⸗ 
zuges das 3. Bataillon des oſtpreußiſchen Infänterie⸗ 
Regiments Nr. 4 und das 3. Bataillon des Regiments 
Nr. 44 ein; die letzteren fuhren direct nach Soldau 
weiter, während die Weiterfahrt der erfteren nach Ortels⸗ 
8 erſt um 7 Uhr erfolgte. Um 7½ Uhr traf das 
1. Bataillon mit dem Stabe des Regiments 44 ein und 
fuhr um 3% Uhr nach Oſterode weiter. Heute früh 
7 Uhr traf endlich das Allenſteiner Jäger⸗Bataillon hier 
ein und ſetzte um 8 Uhr ſeine Heimreiſe fort. Das hier 
ee Bataillon des oſtpreußiſchen Infanterie⸗ 
Regiments 44 trifft, da es den Weg vom Manöverfelde 
zu Fuß macht, erſt morgen hier ein. 

Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 16. Sept. (Privattelegramm.) Die 
Socialdemokraten haben die Abſicht, wegen Bulgariens 
eine Interpellation einzubringen; ſie haben jedoch 
noch nicht geung Unterſchriften dazu. 


ind jetzt in 


— — 


Oper ſoll 
zwar, wie 
— Die jugend⸗ 
vor ihrer Ab⸗ 


Außer 


Die Scene ſpielt 


urm“ 


e 


Fondsbörse: fest, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Herr Georg Unger, der erſte Darſteller des 
Siegfried in den Bayreuther Nibelungen⸗Aufführungen 
im Jahre 1876, welcher einer ſtändigen Bühnenthätigkeit 
ſeit mehreren Jahren entſagt hatte und nur hin und 
wieder an einzelnen Bühnen gaſtweiſe auftrat, wird, wie 
man der „Tal. R.“ mittheilt, feine geſangliche Thätigkeit 
in dieſem Winter in umfangreicherem Maße aufnehmen 
und u. A. im Neuen Stadttheater zu Halle an zwanzig 
Abenden, hauptſächlich in Wagner ⸗Rollen, auftreten. 
In Halle a. d. S. ſtarb Montag an Vergiftung 

der Director der ſtädtiſchen lateiniſchen Realſchule, ; 
Uhr Franz Parow. Während man anfänglich an einen 


det Danzig-Houfahtmafle. 


Progym⸗ 


i EEE Re 
2 BEI Er 


zum 30. September gegen Zahlung von 


A. 2 für den I. Platz, 


N. 1 für den 2. Platz 
verlängert. 


(195 
„Weichſel“ Danz. Dampfſchiffahrt⸗ u. Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Alexander Gibsone. Bureau: Hundegaſſe Nr. 52. 


Commereial Union, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in London, 


domieilirt in Berlin, 
in Hamburg, Schleswig-Holstein und 
Bremen seit ca. 25 Jahren thätig, 
Grund-Capital 50 000 000 Mark, 
empfiehlt ſich zur Uebernahme von Feuerberſicherungen 
aller Art bei billigen feſten Prämien. b 
Die General- Agentur. 
A. Gibsone Jr., 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 52. 


(969 


ET_Züchtige Vertzeter werden unter nänitisen Bedingungen angellen. 


Vaermumg 
vor Geldfhränken wie fie nicht fein ſollen. 


Leipziger Tageblatt vom 23. Detober 1883. 
Bei der Anſchaffung von Geldſchränken wird es fih immer empfehlen, 
nur von Geſchäftsleuten zu kaufen, welche für den gekauften Gegenſtand ge⸗ 
nügende Garantie bieten. Sehr bemerkenswerth ſcheint in dieſer Beziehung 
eine durch verſchiedene Blätter gehende Correſpondenz aus Leipzig, worin es 
beißt: Neben den mannichfachen Schwindelpflanzen, welche heut zu Tage die 
perſchiedenen Induſtriezweige überwuchern, nimmt diejenige der Geldſchrank⸗ 
Induſtrie, obwohl am wenigſten erkannt und gewürdigt, unſtreitig einen ſehr 
hervorragenden Platz ein So können wir zur Warnung des intereſſirten 
Publikums mittheilen, daß wir in einer hieſigen Geldſchrankfabrik zwei ver⸗ 
ſchiedene daſelbſt zur Reparatur befindliche ſogenannte feuer⸗ und diebesſichere 
Geldſchränke zu beſichtigen Gelegenheit hatten, bei welchen, ohne auf die 
übrige, höchſt mangelhafte Conſtruction näher einzugehen, die Füllung in dem 
einen Schrank aus Sand, in dem andern aus einem Gemiſch von Stein⸗ 
kohlenaſche, Steinen, Sägeſpähnen, Löſche, Knochen ꝛc, mit einem Worte aus 
Kehricht“ beſteht, wodurch allein ſchon, weil alle genannten Subſtanzen 
Wärme leiten, bei beiden Schränken die Fe erſicherheit rein illuſoriſch ift. 
Als Beweis dafür ſei geſagt, daß die der Thür entnommene klare 
Füllung auf eine Blechplatte gelegt, und öber's Feuer gehalten, ſchon nach 
wenigen Minuten ganz hell brannte. Diele erwähnten Füllmaterialien werden 
aber von gewiſſenloſen Fabrikanten deshalb beliebt, weil einestheils deren 
Beſchaffung ohne Koſten zu erlangen, und ſolche anderntheils die Schwere 
der Schränke, um das Eiſen zu ſparen, weſentlich erhöhen. Nimmt man 
hierzu die bei einem der beſichtigten Schränke wahrgenommene und nur auf 
Täuſchung berechnete Schloßconſtruction — der Schlüffel zeigt nämlich 
Brahma Chubb⸗Syſtem, ein Brahma⸗Eingericht' ſucht man jedoch vergebens 
— und die im Innern des Schrankes ebenfalls nur fingirten Schutzvor⸗ 
richtungen gegen Einbruch, ſo daß alſo auch in dieſer Beziehung jede Sicher⸗ 
heit mangelt, ſo glauben wir die wohlgemeinte Mahnung nicht zurückhalten 
zu ſollen, ſich bei der Anſchaffung ſo hochwichtiger Möbel dahin zu wenden, 
wo man geeignete Garantien für ſolide und zweckmäßige Conſtruction er⸗ 
warten kann. E ; 
Es wurde kürzlich über einen Einbruch im benachharten Orte Plagwitz 
berichtet, wo die Diebe gleich den Geldſchrank fortgeſchafft und denſelben auf 
freiem Felde demolirt haben. Nach näheren Erkundigungen erfahren wir, 
daß der qu. Schrank von mittlerer Größe mittelſt eines Brecheiſens und eines 
ca. ½% Meter großen Feldgrenzſteines geöffnet und feines Inhaltes beraubt 
worden iſt. Unglaublich aber wahr! Doch die Art der Herſtellung des 
Schrankes erklärt den Fall, es ift eben ein Geldſchrank, wie es fa viele giebt, 
leichtfertige und gewiſſenloſe Ausführung, wobei es weniger auf den Zweck 
als auf Billigkeit ankommt. Und die Speculation gelingt. Nur billig, billig; 
ob die Waare was taugt, was kümmert man ſich darum. So lange nichts 
paſſirt, iſt alles gut. Oft kommt die Erkenntniß aber auch ſehr {enter n 


zentskarten werden im Bureau der unterzeichneten 
1 


n 


ſtehen. | \ 


* a! 


Unfall glaubte, den Dr. Parow ſich bei chemiſchen der Tonne 
Experimenten zugezogen habe, ſtellt ſich jetzt heraus, daß 
ein Selbstmord vorliegt. Ueber die Urſachen ift bisher 
nichts bekannt. 


ber — Weizenkleie polniſche grobe 3,70 K. 
mittel 3,65 &, ruſſ. grobe 3,65 , feine 3,42 ½% M Yer 
50 Kilo gehandelt. — Beittens loco 39,25 %, April 
Mai 40 M Gd, Mai⸗Juni 40,25 4 Gd., Juni⸗Juli 
40,75 M Sd, Juli⸗Auguſt 41,25 „ Gd. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
N d n der hieſigen Börſe ausgehängten 
Bayazcn 90 am 15. September die Plehnendorfer 
chleuſe paſſirt: 


0 Danziger Börſe 
mr... Amtliche Notirungen am 16. September 
Weizen loes matt, i Tonne von 1000 Kilogr. 
einglafig u. weiß 126—1338 140—153 4 Br. 
ochbunt 126-1338 140-153 A Br. | 


ellbunt 126—133f 1381504 Br.) 122 151 raften. 
unt 126—1308 135148 Br. & bez. Stromab: 1 Traft kiefern Rundholz, Rußland⸗ 
roth 126—135® 138 154% Br. Bachrach, Störmer, Gehr. Claaſſen, Stadtgraben. 
ordingir 120—133f 126144 Br. 5 Schiffsgefäße. 5 
Runge 1268 bunt Meer en RN nal any . 26,65 T. Raps, 
uf Li 1268 » September: er 4, Weizen, Bertram, Danzig. 
4 be herr . etrikowski, Danzig, 22,50 T. Alaun, 


St : ) t 
22,50 4. Voda, Ordre, Warſchau. Rutkowski, Danzig, 
20 T. Cement, 35 T. Soda, Ordre, Warſchau. 

Meteorologische Depesche vom 16. Septbr. 


c Uhr Morgens, 
Originsl-Telegramm der Danziger Zeitung. 


134½ & bez., er Oktober⸗November 135 & Br., 
131% M Gd. Ir April⸗Mai 140 ½ M bez., er 
Juni⸗Juli 143% M bez. 
Roggen loco feſter, er Tonne von 1000 Kilogr. Ps 
groblörnig er 1208 iuländiſcher 110-111 &, tranfit 
2 bis 89% A Dee 
Regulirungspreis 1208 9 inländiſcher 110 4, 


unterpoln. 89 A, tran 5 5 7 33 
Auf Lieferung er Septbr.⸗ Oftbr. inländ. 111 . FRE 2 8 
Br., 110% AM Gd., do. tranſtt 90% M Br., Stationen. 90 85 Wetter. 88 f 
90 & Gd., er Novbr.⸗Dezbr. tranf 91½ M bez., ö 3833 8 
Ar April⸗Mai tranſ. 95% & bez. 228 5 —. 
Gerſte Fe Tonne von 1000 Kilogr große 114 — 1208 Faehre 77 | © 7 | wolkenlos _ 16 
117—125 A, kleine 1101124 103—105 , Futter⸗ Aterdesn . 1 e e | 
tranſit 83-86 4 et Is | www 8 beiter | 10 
Erbſen dee Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 128 M | Stookhoim . . 771 WNW 4 | wolkenlos | 7 
Hafer er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 110 A Haparanda 762 NW e 
Raps der Tonne von 1000 Kilogr. tranſ. 180 4 ee 0 14 
Kleie er 50 Kilogr. 3,42%, —3,65 4 Sor, Jasta 71 5580 5 | wolkig 15 
Syiritus r 10 000 4 Liter Inch 39,25 M Gd. Bee 25 167 0 4 | wolkenlos | 14 
Rohzucker feſt, Baſis 880 Rendement incl. Sack ab | Hader 115 ono 1 wolkig 11 
Lager tranftto 9er 50 Kilogr. 11,20 & bez. u. Gd. Brite: 0 1 1 
Vorſteheramt der Kaufmannſchafſt. Hale % za | NW 3 | heiter 11 
—d enfahrwasser 8 wolkig . 
Danzig, den 16. September. „| gas mo N 2 | halb bed | 10 2 
Getreide börſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Dei | an: l e 
bedeutend abgekühlter Temperatur ziemlich heiteres Künne 7 1 Pede Ta 5 
9 / Narlsruho . - 771 | NO 8) 
Wetter; geſtern Abend und Nachts Regen. Wind: „ Piesbaden 773 | NO 3 | dedeokt 14 
Weizen. Die Stimmung war wieder recht luſtlos] Minssen . . 1 8 „ e 
und konnte die nicht bedeutende Ben von Tranſite oem 14 1 | halter 1 
weizen nur mühſam zu geſtrigen Preiſen untergebracht] aas. | des | Aw 2 | wolkig | 14 | 
werden. Auch inländiſche Weizen konnten nur zu etwas rosten . . | 165 |_NNO 3 | halb bed. 9 | 5) 
abgeſchwächten Preiſen verkauft werden. Bezahlt wurde | ae 4 i 0 en | 20 | 
für inländiſchen blauſpitzig 1328 140 , gutbunt 1328 | Sa, 2:22.21 a0 | 080 1 | vedeckt 22 


143 , hellbunt 128/98 146 M, 1328 148 , glaſi 


128/98 150/18 147 M hochbunt 1358 150 &, wei 1 Regenschauer. 2 Früh Regen. 3) Nachm. Gewitter. 4 Nachm. { 
3 7 D 5 4 


geringe Niederschläge. 5, Nachm. Gewitter. 


1328 149, 150 M, 1388 151 M, roth 1228 125 A, Bosle für ae 1 5 En zn > a; 
2a = wa zu /rineh, 6 zu stark, — ute za giärinich, . 
1298 142 =, 1318 141 A, Sommer- 1558, 1568 ee Back Sturm, 11 «u Heftiger Sturm, 12 we Orkan 


148 M, 1398 150 M, 1338 und 1398 151 Ger Ueberſicht der Witterung. 


nne. i itzig 1318 8 e 
— fangen ab ogen Unter dem Einflufle hohen Luftdruckes, welcher über 
1318 127 , bunt 1278 133 4, 1318 134 , hellbunt | dem nördlichen Centraleuropa ben ſüdlichen Scandinavien 


und Großbritannien 770 Millimeter überſteigt mit einem 
Maximum don etwa 777 Millimeter bei Shields, iſt 
über Central⸗ und Oſteuropa nördliche und öſeliche Luft⸗ 
ſtrömung eingetreten. Dieſelbe hat ſtarke Abkühlung, 
meiſt bis unter die normale, und trockenes Wetter zur 
Folge. In Süddeutſchland haben geſtern Gewitter ſtatt⸗ 
i heute Morgen der Himmel noch 


beſetzt 128/98 132 M, 130/18 133 &, bellbunt bezogen 
1308 134%, M, 135,68 136 &, gutbunt 130/18 und 
132/38 136 , hellbunt 128/98 135 4, 130/18 und 
1318 136 M, hochbunt beſetzt 1323 136 , hochbunt 
1328 und 1338 138 „ Pe Tonne. Für ruſſiſchen zum 
Tranſit mild roth 135/68 138 M d. Tonne. Termine 


Sept.⸗Oktbr. 134½ M bez., Oktbr.⸗November 135 % gefunden und iſt auch 3 a 
Mai x deckt, w d Norddeutſchland heiteres 
Br. 134½ „ Gd., April⸗Mai 140½ % bez., Juni⸗ vielfach bede be in olken gehen chder Rüger 


Wetter vorherrſcht. 
wine be aus Nord über Grünberg aus Nordnordoſt. 
Deutſche Seewarte. 


Juli 143% „ bez. Regulirungspreis 134 Gekündigt 
ſind 50 Tonnen. 1 h 
Koggen war bei ſchwacher Zufuhr ſowohl für in⸗ 
ländiſche wie Tranſitwaare etwas feſter. Bezahlt iſt für 
inländiſchen 123 126 111 &, 126 und 1278 110 M, 
für polniſchen zum Tranſit 1288 89 ½ , 1318 89 M 
les er 1208 Jer Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr, in⸗ 
andiſcher 111 Br., 110% % Gd., tranſit 90% M 
Br., YA Gd., Novbr.⸗Dez. tranfit 91% bez., April⸗ 
Mai tranſit 95% „ bez. Regulirungspreis inländiſch | 
110 „, unterpoln. 89 , tranfit 88 4 5 5 Is 
Gerste unverändert. Bezahlt ift inländiſche kleine 
103 l, 1128 105 , große 114/58 117 &, feine 
125 &, ruſſ. zum Tranſit Futter⸗ 83, 86 M Yer 
2. — Hafer inl. fein 110 A der Tonne gehandelt. 
ſen inl. Koch 128 M d Tonne bez. — Rübſen 
gehandelt. — Rays galiziſcher zum Tranſit 180 K* 


Meteorormgierhe Keohschrange 


ter-Stand 
= rene 8 Shannormufen 


x wind nad Wetter 
Celsius, 


In 
Millsstars, 


a 


NW., stürm., bew. u regn. 


11,8 
N., steif, hell u. wolkig 


13,1 


776 | 


Verantwortliche Mebacteure: für den politiſchen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 

den übrigen redactjonellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil? 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
7 


i mach | Hodurek’s Mortdin, 


f * rn | Heftes Vertilgungsmittel ſämmtlicher 
den Kriegsschiffen, ten Nerrzthig e Panchen 10 3, 
ountag, den 19, h, fährt Dampfer „Putzig“ nach den Kriegsſchiffen, 20 2, 50 J in Danzig: L. v. Kolkow. 
lchen eins, falls Erlaubniß ertheilt wird, beſtiegen werden ſoll. O. Kirchner, C. Studti. (1934 
Abfahrt vom Johannisthor: Morgens Uhr und 


Nachmittags 2 Uhr. ‚Supothekencapitalien 


Paſſagiergeld: 


— 


N 


12 
2 


ESP; ER i 3-Gefellichaft.geg. 
Danzig Kriegsſchiffe und zurück. 44. 0,75 will eine Verſicherung N 9 
Neuß Passer (Silben ron — Kriegsſchiffen und zurück . K. 0,50 1. Hyp a 44% 1 1 8 0 N: 


Gen.⸗Agenten Kroſch, 


Zu Ausverkäufen 
jeder Branche 


iſt in der Langgaſſe Nr. 20 der große 
Laden vom 1. Oktober 1886 bis zum 
1. April 1887 zu v. N. Heil. Geiſtg. 24. 
uf e. Mühlen: und Wollſpinnerei⸗ 
a Etabliſſement mit ca. 200 Morg. 
Acker, unweit Riga, im Werthe von 
120 000 , einem Deutſchen gehörend, 
werden 30 000 A zur erſten Stelle 
gefucht. Offerten mit Angabe der 
Zinsforderung unter Nr. 1982 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Leiter u. Tritt, 


10 bis 12 Fuß hoch, zum Gebrauch 
im Garten zu kaufen geſucht. 5 
Gef. Offerten unter Nr. 1822 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Uche Theilnehmer zu 2 Paſſe⸗paxtout⸗ 
S Plätzen i Parquet auf d. 6. Abend. 
Adreſſen unter 1972 in der Exped. 


Die zur Vormittagsfahrt gelöſten Billets haben Nachmittags keine 
Gültigkeit. (1968 


„Weichſel“ Danz. Damp fſchifſtahrt u. Seebad⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
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RER 


August Momber 


empfiehlt ergebenft 
die in reicher Auswahl eingetroffenen Neuheiten in 


Damen kleiderſtoffen u. Befabfofen. 


Muſter werden portofrei verſendet. (1950 
Verkauf gegen Baarzahlung. 
Auf Beträge von 10 . und darüber werden 2% Rab. vergütet. 


e Anzüge und Ueberzieher für dieſer Zeitung erbeten. 
z jedes Alter in ſehr großer m 1 — 
95 Knabe Auswahl Aae ine 1015 Reelles Heiralhsgeuc, ; 
5 f i „ Alt, 
Math. Tauch, Lan aſſe e ee im Beſite eines Baar⸗ 
en vermögens von 25 500 „. u. fein 
Fön Nerf Mahestenel-Gejundheiföbier für ruf Referenzen Über |. foliden ehrenwertb. 


Charakter, wünſcht ſ. m. e. jungen 
Dame eventl. Wittwe ohne Kinder, 
die Herz und Gemüth beſitzt, Gefallen 
am ländlichen Stillleben findet und 
im Beſitze e. disponiblen Vermögens 
von 50 60000 K. eventl. e. größeren 
wenig belaſteten Gutes iſt, zu ver⸗ 
heirathen. Hierauf Reflectirende be⸗ 
lieben ihre Adreſſen unter Darlegung 
der Verhältniſſe nebſt Photographie 
behufs Nähertreten unter 89! in der 
Expedition dieſer Fend einzureichen. 
Discretion ſelbſtredend. 


Geſucht zum Eintritt am 1. Okt. er 


ein Lehrling 


fürs Comtoir, mit tüchtigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſeh. u. gut. Handſchrift. 
S. Mor witz junior, 
Langenmarkt 11. 


Für den Detail⸗Verkauf und Aus⸗ 
ſchank einer Deſtillation wird per erſten 
1 cr. auch ſofort ein ſolider 
zuberläſſiger 
; junger Mann SE 
geſucht. Adreſſen unter 1981 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

Em filberblaugrauer Jagdhund, 4 
weiße Füße und ein ſchwarzer 
kraushaariger Neufonudländer Hund 
mit einem ledernen Maulkorb, haben 
ſich eingefunden und können gegen 
Erſtattung der Inſertions⸗ und 
Futterkoſten abgeholt werden vom 
Gärtner Kranzusch, Rittergut 
Kokoſchken per Danzig. (19 


und Magenleidende und gegen Verdauungsſtörungen. 


Erkältung, Huſten, Heiſerkeit, Bleich⸗ 
ſucht und Körperſchwäche glücklich 
beſeitigt durch 
Johann Hoff's Malzpräparate. 


An Herrn Johann Hoff, Erfinder der nach feinem Namen 

benannten Johann Hoff'schen Malzextract⸗Heilnahrungs⸗ 

Präparate, Königl. Commiſſionsrath, Beſitzer des Kaiſerl. Königl. 

öſterreichiſchen goldenen Verdienſtkreuzes mit der Krone, Ritter hoher 

Orden und Hoflieferant der meiſten Fürſten Europa, in Berlin 
Neue Wilhelmſtraße Nr. 1. 


= Das Malzextract⸗Geſundheitsbier wurde in dem chemiſchen Labo⸗ 

ratorium des Herrn Profeſſors von Kiezinsky chemiſch unterſucht, und 
es ergaben ſich hier Beſtandtheile, welche bei Schwäche der 1 
Werkzeuge, bei Atonie des Darmkanals, bei Unregelmäßigkeiten der 
Unterleibs⸗Circulation, ſowie bei Bruſt⸗Affectionen, bei Abmagerung 
und Neigung zu Zehrfiebern wegen ſeiner beruhigenden nährenden und 
ſtärkenden Eigenſchaften mit großen und gewünſchten Erfolgen in An⸗ 
wendung gebracht werden können. 

Prof. Dr. Granichſtätten K. K. Stadt⸗Phyſikus in Wien. 


5 Berlin, 20. März 1886, Skalitzerſtr. 29. 
Bitte um eine neue Sendung von 12 Fl. Malzbier. Mein 
Huſten iſt gänzlig verſchwunden, doch da mich dieſes Bier ganz vorzüg⸗ 
lich ſtärkt, werde ich daſſelbe noch einige Zeit gebrauchen. 5 
Paul Jobft, Techniker. 


Verkaufsſtelle in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


3 concentrirtes 
Sungenleidende. 


NI alzextrakt für 


Neuheiten f 


Ur elle Herbst- und Winter-Saissn sind in grosser Auswahl 
und geschmackvollen Mustern Bee 


Ln No. 56 J. 681. 


@ de = | 
ingang fämmtlicher Neuheiten 


für die 


9 Herbst- u. Winter-Saison - 
Winterpaletots, Anzüge Beinkleider u. Weſten 


(1916 


Mädchen-Mäntel 


in allen Größen. 


mee e 


mit wattirtem Seidenfutter von 15 Mk. an 


Den E 


in englischen und deutschen eren zeigen hierdurch ergebenſt au 


Riess Reimann, 
Heil. Geiſtgaſſe 20. 


Neichhaltige Muſterkarten zur Verfügung. (1957 0 


L. H. . Jopengaſſe 32, 


. . dan es jeher enbelen : an 


Sämmtliche 
Neuheiten 


Herbst- und 
Winter Saison | 


Ana am Lager. 


in allen Qualitäten. 


Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


in eleganter und dauerhafter Ausſtattung. 
neuesten Facons zu billigen Preisen 


ergebenft anzuzeigen. 1 
L.. H. Schneider. 


"19910% gun ulld waylanau uag ın 10 vasnzö 2199 a8 


Preiſe billig aber unbedingt feſt. 


Durch die glückliche Geburt ‚a 
eines ſtrammen Jungen wurden Ei 
hoch erfreut He 
Danzig, d. 15. Septbr. 1886. 5 
Paul Borchard u. Frau 
Clara geb. Blumenthal. 


e e Kaſſer⸗Paſſage, 


| Für Entwurf und Ausführung 
202 G. Funk, Kinderg⸗Vorſt., Töpferg.14. ilch m 
G arten⸗Anlagen Penſlonäre finden zum 1 Sehen, 15 (i826 


jeder Art und Größ⸗ ib ſich 1—2 October freundl. Aufnahme] Localität für Familien geeignet. 


Georg Schni be, in meiner Penſion Töpfergaſſe 19. Srenmf haft, Gart 0 n. 


Näheres Sandgrube 23, part. l. 
Täglich Nachm. 6 Uhr: 


289 1105 Schein. Mein Lokal befindet ſich jetzt 

anzı ellmü 

e u feine Pläne Hundegaſſe 89, Groß. Concert, 
ſowie Auftreten der 


een Neuheiten 


Sn Kleiderstoffen 
G75 ern am 1 6 85 ſanft unſer für die 
al 1 

a 7 

e Ei Elm, Herbst- und Winter-Saison 

der Wittwe allen Freunden und vom einfachſten bis feinſten Genre ſind eingetroffen und 


Bekannten, ftatt beſonderer i 5 ; ; 1 0 1885 den 1. Preis in Königsberg in a ; ö 
tiefbetrübt. empfehle ich dieſelben in nur beſten Fabelkaten zu ſehr auch iſt der Eingang Langen⸗ 
de e le billigen Preiſen; als beſonders preiswerth hebe bervor, Pr. 1886 die i a laalamevalle f Miß Niagara, 


Danzig, den 16, September 1986 8 i8) in Colb (4691 | markt 11, Weinhandlung C. H. 
Pendant Otte und Frau. karrirte Changeants 5 5 ER Leutholtz. 1. Thimm genannt die 110 5 Königin. 
in vorzüglicher Qualität pro Meter 0,60 Pfennige. 3 Anzug e, Pa etots 2c. 0 II. Miß Olaika, 


Die Setreide- u |. m. Tarife von auch, A, Thimm. 
Ludwig Sebastian, nach Maaß Schoeme's Refanrent, Athletin, 


Stationen e e ans „ 
liefere ich in eleganter Aus⸗ Mr. Callie Curtis, 
29, Langgaſſe 29. 36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 


Jekaterinen⸗ u. Moskau⸗Kursk⸗Bahn 


Kursk⸗Kiew⸗, Kursk⸗Charkow⸗Aſſow⸗, 
ſowie der Tarif für Mehl ꝛc. ab führung zu ſoliden Preiſen. amerikaniſcher Schlittſchuhläufer. 


Snamenka tranfito nach Danzig und & 
Neufahrwaſſer bleiben bis zum 13/1. ‘PB enner. erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ Monſieur Doublier, N 
October er in Kraft. 495105 1 i ang asse 50, 1. Etage, kum ganz ergebenſt in Erinnerung franzöſiſcher Bu le und größter 
Die Direction * N in der Nabe d. Ratbbanles. 5 d 9 5 Entree 50 52 Mieder 20 
der Marienburg⸗Mlawkaer ni „ehe ab, täglich its gelten nicht. 
Eiſenbahn, = 78 mi ein suberläfliger Verwal 


Namens der am Weichſel⸗Eiſenbahn⸗ I f m a für eine Wirthſchaft von 
Verbande — . — Verwaltungen. 7 5 Kt BUN 11 5 bal 


g 0 iſſerie · M clur, 7 N a A Morgen. 
5 4 Große er la, 29, eee Beier ig gas Großer preis⸗ 
Dampfer⸗ Verbindung age | Lehrling Ringkampf. 
nach 


Wilhelm-Theater. 


Freitag, 1 0 55 e 1886, 


Große Specialitäten⸗ 
Vorſtellung. 
i Taucherwette 


wiſchen Herrn 


| Rich, Wieprzkowski 


Neuheiten 1 mi guten Schulfenntniffen. (1984 m 
in reichſter Auswahl und eleganteſter r hewiſche Fabrik, Danger 


Ausſtattung F Münner⸗ Gian 
für die Weihnachts-Saison. | Gyr einer enn auen . Verein. 


I wird ein Lehrling mit guten eh: i 
niſſen u. Schulkenntniſſen geſucht. Freitag, d. 17. Septbr. er, 
Abends 8 Uhr, (1876 


8 ee RE e 9 Bela 1915 in der | 
Dampf Geselschaft Fort, m En im Gewerbehauſe 


Schüferei 18. 


Schwetz, Culm, 
Bromberg, Thorn, Wloclawek. 
Dampfer „Fortuna“, Capt. Ad. 
15 Sonnabend, den 18. Septbr. 
ach dit werden ſtets ng 


Rach Kopenhagen Speclaltät: Eine gebild. junge 2 m. 
2 ige ua Dame, B P 0 b P aus Danzig und dem 
ee, zum sun |) De won N] 1 alle Bares m 


ige | ungarische und Gap-Weine e tue. 0 a. 


ırn Carl Räuschle. 
Auftreten von Fréres Gautier, 


Güter⸗ Melden n bei Comtoir wir 8 de unter Nr. 1851 in der Ca 5 Ann und, weiß Lorli, 
5 Reese een von Aratlieher Seite empfohlen: Gee a ae 4 Mona. Silva, Bon 9 
BR Bart Jadet Ende September Ma vrodafase M. 1,85 ie Stellung; f auch zur <tüge Danzig, Hoizmarkt. ſowie e, 
Lagrymas . . „ 1,80 I der one erbötig. 8 25 Hugo Meyer, 
Dpir „ A. N. Hansen. Dunkler Malaga „ 1,85 1 d. Frau Hardegen, Dan Gipeus Director 5 Wilhelm⸗Theaters. 
ir. A, N. erbitten 1 erner 99 55 5 
DetkorenedeampskihsSelskab Waren a s ene, a dc mtile e a Gute Benfion Auguſt Krembſer. Herrn Cap. James, 
Copenhagen. Ae 10 Mal „ 8 Cap Ponte. ff Schnler in einer in der e 
F. G. Reinhold, e „ 200 81e 50 050 Const „ 450 Hundegaſſe wohnenden Beamten: |} . a En en, Nachdem Sie ſo freundlich 1 
Danzig. (1987 etc. ete, ete. familie. e unc Beauf⸗ 0 8 5 tel schriftlich meine Ihnen propont 
Während meiner Abweſenheit per Flasche (% Ltr.) incl. Flasche. ſichtigung. unſch ſeparatef r. Brillant⸗ orſte ng: Taucherwette 
werden die Herren In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Versandt nach auswärts Zimmer. Wel zu erfragen in der reien 9 5 
Dr. Wallenberz und prompt, — Ausführliche Preiscourante gratis und franco, Expedition dieſer Zeitung. (1954). zu argen theile ich Ihnen mit, 


Dr. Oehlschläger 
mich zu vertreten die Güte haben. 


Dr. Simon. 


Baden-Baden-Letterie, U. Kl 
Ziehung 28. September er., Erneue- 
1 60 a „H. 2,10. Voll- Loose 
a . 6 [1249 

OppenheimerLotterie,Haupt. 
gewinn i. W. v. H. 12000, Loose 8 M., 

Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs- Lotterie, ak I, 

Berliner Geld-Lotterie vom 
Bothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 . Loose a A. 5,50 bei 

Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


Tanzunterricht. 


Anfangs October beginnt mein 
Tanzunterricht u. nehme ich gef. 4 
Anmeldungen in meiner Privat- 
wohnung, Hundes. 99, Saaletage, | 


daß ich bereit bin, am 


Freitag. 17. Septbr. 


die Sache zum Austrag zu bringen. 
Richard Wiepzkowski, 
Heil Geiſtgaſſe 6. (1918 


Aufforderung! 


Miss Niagara, genannt die 

Taue Hinein fordere bierdurch die 

beſten Taucher u. Schwimmer Danzigs 
zu einem 

Wett-Tauchen 
auf. Gefl Anmeldungen erbitte im 
„Freundſchaftlichen Garten zu machen 
und kann bereits morgen 


Freitag, 17. Septbr. 
J. Taucher: Wette 


ſtattfinden. 
Miss Niagara, 
Taucher⸗Königin, 


Garantirt rein und echt. 


h Brodbänkengasse 19 
iſt die 2. Etage, 5 Zimmern, Mädchen⸗ 
ſtube nebſt Zubehör per October zu 


0 vermiethen. Preis 900 K. (1948 
rüher F. Niese Nachfolger, Langgaſſe 64, 


empfiehlt 5 15 Neuheiten des gut aſſortirten Lagers, darunter 5 95 © tabtgebiet 25 
billige Goldtapeten in reizenden Muftern, | 13 Zimmer, Badezimmer, Küche, 
Teppiche, Rouleaux, Läuferſtoffe, Wachstuche, 5 


5 Keller, Pferdeſtall, Wagenremiſe, 
Gummi⸗Ciſchdecken 2 


Garten, A. 2000, auch geiheilt, 
zu äußerſt billigen Preiſen. Um zu räumen ſind verſchiede ne Parthien 


a A. 800 u. 1200 zu vermiethen. 
i Beſonders geeignet für höhere 

| Rouleanx ſowie auch Teppiche und Bettvorlagen zum 

Ausverkauf geſtellt. (1944 


Die Tapeten⸗Handlung 
Adolf Th. Lebeus, 


Matzkauſchegaſſe Nr. 6, 


Joseph Kotz 


aus Schidlitz und 


Franz Stenzer, 
Schornſteinfeger, 0 13. 
reis je 300 K. 
Erſtes Gaſif wiel des Original⸗ 
Schlangenmenſchen 
Pasqual. 


Sonnabend, d. 18. September, 
Nachmittags 4 Uhr, 


Letzte Schüler u. Kinder⸗ 
Vorſtellung 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Abends 7% Ur: 
Große Gala⸗Vorſtellung. 
A. Krembser. 


Militairs und Beamte. 
Näheres Langenmarkt 42 im 
Comptoir. 


Ein hübſch möblirtes großes Vor⸗ 
5 derzimmer nebſt Schlafkabinet und 
ſonſtiger Bequemlichkeit, hochparterre, 
von den infachhien bis eleganteſten, i in enorm großer iſt verſetzungshalber vom 1. Detbr. 
entgegen. Hochachtungsvoll Auswahl, äußerft billig, empfiehlt Steindamm 17 zu vermiethen. (1877 


1931) S. ee N au 1 2 , Hundegaſſe 102 N 6 7 5 3.8. i. Freundſchaftl Garten z. Danzig. 
Falten werden FIN hs, 
Fracks es eee oel, egal. Beten Je e nen alt Nötzel Margot 18 
Ale Er 46 bel J Baumann. ee e waleniien Entree i Ganzen oder getheilt von Mittwoch und Freitag Abends ½7 Uhr Johannistbor O. 7- 
Friſch geſchoſſene Rebhühner, HPaener s Patent-Rübenheber ſogleich oder 1. Januar 1887, zu ver⸗ Künſtler⸗ Concert Brief Sternb. b. abzuholen 
Haſen (auchgeſpickt), Rehwild, Fafanen, empfehl bill miethen; dieſe Räume eignen ſich ganz . na 
Becnifinen, & Enten ıc. (1922 mpfehlen zu billigſten Preiſen (1963 beſonders für ein Rechtsanwalts- unter Direction des Herrn Wolff. Druck u. Verlag v. A. W. Kafema nn 


WI il dh andlun 9 Nönernaite Hod am 0 Ressler, D an zig. | ln daſelbſt von as Anfang 5% Uhr. Ende 10 Uhr. Seen d 5 5 


Entree und Programm frei. 


——— 


en 


Beilage zu Nr. 


Danzig, 16. September. 

[Allgemeine Witterungsüberſicht für den Monat 
Anguſt.] Als allgemeine Charakteriſtik des Monats iſt 
u erwähnen, daß derſelhe durchweg zu hohe Temperatur 
and zu geringe Niederſchläge bei faſt immer ſonnigem 
Wetter aufzuweiſen hatte. 

Die erſte Decade hatte im Mittel einen um nahezu 
+ Millim. zu tiefen Barometerftand bei vorherrſchend 
leichten weſtlichen Winden. Die erſte Hälfte der Decade 
bei größtentheils bedecktem Himmel hafte einige Regen⸗ 
age mit etwas bbig auftretenden Winden, 3. und 5, 
wobingegen die letztere Hälfte mit geringer Aus⸗ 
nahme trocken blieb und ie Himmelsbedeckung eine 
bedentend geringere wurde. Die Summe der Nieder: 
ſchlige betrug 9,6 Milli ; dieſelbe vertheilte fi auf 
4 Tage und zwar auf den 3, 4, 5. und 9. Die 
Temperatur hatte faft durchweg einen übernormalen 
191 55 doch waren beſonders heiße Tage nicht zu 
notiren. 5 

1 der zweiten Decade herrſchte ziemlich 
leichmäßiger Barometerſtand und kam das Mittel der 
ecade dem normalen Stande ſehr nahe. Die Winde, 
größtentheils umlaufend, waren durchweg dich 
und nahmen Nachmittags gewöhnlich eine öſtliche Rich⸗ 
tung an; die Temperatur hielt ſich außergewöhnlich 
och und kamen einige recht heiße Tage vor, ſo 
eſonders der 14., an welchem Tage das Thermometer 
über + 26° zeigte. Niederſchläge fanden nur in der 


Nacht vom 14. zum 15. ſtatt, dieſelben betrugen im 


Ganzen 5,9 Millimtr.; ebenſo war auch die ne 
bebeung eine geringe und waren die meilten Tage 
freundlich, der 19. wolkenlos. 

„Die leste Decade hatte ähnliche Verhältniſſe wie die 
zweite, doch war Luftdruck ſowie Temperatur noch mehr 
in die Höhe gegangen, fo daß die letzte Decade bei circa 
9 Millimtr. übernormalem Barometerſtande die wärmſte 
wurde. Nur mit einer Ausnahme, am 28. gingen die 
Mittagstemperaturen über + 219 binaus, ebenſo waren 
auc) die Nachttemperaturen durchweg hoch und 
blieben dieſelben in den Nächten vom 3 
und 26. ſogar über +_ 18,00, dabei vorherrſchend 
heiterer, häufig klarer Himmel. Wäbrend der Nacht 
zem 24. zum 25. ſowie am 25 kamen ziemlich ergiebige 
Niederſchläge vor, welche in Summa 17,4 Millim bes 
trugen; alle übrigen Tage blieben trocken. Gewitter⸗ 
erſcheinungen wurden nur während der Nacht vom 12. 


larem Himmel, ſtarkes Wetterleuchten ſtattfand. . 

Durch die anhaltend gute Witterung wurde die 
Ernte unter den günſtigften Verhältniſſen eendet, doch 
daß hi 40 Allgemeinen über zu große Dürre geklagt, ſo 

erdur 
auch die Wiesen, wie ſchon bei der erſten Heuernte, einen 
geringen Ertrag lieferten. 
ie Summe der Niederſchläge betrug 32,9 Millim. 

gegen 62,8 Millim. als den bisherigen Durchſchnitts⸗ 
etrag des Monat Auguſt, die 
menge innerhalb 24 Stunden lieferte der 25. mit 
17,4 Millim. Die mittlere Monatstemperatur betrug 
0 17 gegen + 16,10 als normalen Betrag für⸗ den 
in 


N 
2 


8 
105 


5 


3,1, 4,3, 9,4, 18,3, 
NW. NNW. Stillen. 

9,2, 7,9, 0,5. 

75 als den bisherigen Durchſchnittsbetrag für den 


uſt. In Folge des Ueberſchuſſes an Wärme und 
der ſehr trockenen Witterung hatten Dunſtſpannung und 


relative Feuchtigkeit der Luft ziemlich abweichende Werthe; 


erſtere betrug 11,2 Millimtr., letztere 69,2 3 gegen 10, 
illimtr. reſp. 76,2 7 als normale Beträge. L. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Zu einem gern großſtädtiſchen Gepräge Danzigs 
erdebahn nicht unweſentlich bei und 


trügt unfere P 
wer namentlich an dem Kreuzungspunkte der Lang⸗ und 
Wollwebergaſſe die vielen daſelbſt 
Wagen paſſiren ſieht, erinnert fi unwillkürlich des Ge⸗ 
triebes in den Straßen der Reichshauptſtadt. Nur der 
Menge nach ſtehen wir dieſem deutſchen Tramway⸗Em⸗ 
dorium ſelbſtverſtändlich nach, nicht was die Güte des 
Materials betrifft, denn beſſere Wagen und Pferde, als 
wir ſie haben, kann Berlin nicht aufmeifen! 5 

3 iſt eine Freude, unſere Bahn zu ſehen; alles iſt 
To 1 ſo elegant, die Wagen ſo fein im Lack, die 
Pferde fo kräftig und gedrungen, das Benehmen der 
Bedienſteten in ihren kleidſamen Uniformen fo höflich 
und zuporkommend, daß Jeder, der nur irgendwie ein 
Auge für das hat, was man im Allgemeinen als 
geſchmackvoll bezeichnet, auch wenn er, den Kopf voll 
dorthin zu gelangen, folches unwillkürlich mit Wohl⸗ 
gefallen finden muß. 

Freilich, noch it alles neu; am Publikum liegt es 
mit, dieſen Sue b der zu erhalten, ie d 
was die Dauerhaftigkeit der Pferde anbelangt, die dur 
nichts eher ruinirt werden, als durch das 
oftmalige Anziehen. Aber das liebe Publikum, 
das zum großen Theil keine Abnung von 
der Koſtbarkeit des Materials beſttzt, deſſen 
ein Unternehmen wie das in Rede ſtehende zu ſeinem 
Betriebe bedarf — das liebe Publikum iſt zuweilen ein 
wenig anſpruchsvoll und möchte gern an jeder beliebi⸗ 


hen gi dies Vehikel benutzt, um raſch hier oder 


gen Stelle die Wagen halten laſſen, um aufgenommen 


zu werden, nicht aber dorthin gehen wo die bekannten 
Tafeln die Haltepunkte bezeichnen. Das iſt unrecht, und 
ieſe Zeilen ſollen dazu beitragen helfen, dieſem Uebel⸗ 
ande zu begegnen, jo weit es durch das geſchriebeue 
leidet möglich iſt, denn erſtens, wie ſchon erwähnt, 
eiden die Pferde ungemein darunter, und zweitens ftört 
Audie Regelmäßigkeit des Dienstes und vas richtige 
neinanderpaſſen des Ab⸗ und Zugangs der einzelnen 


agen. Wer die Straßenbahn benutzen will, möge ſichdaher gr. 
Kilo 100, 102, 104, 106, 107 & bez. — Erbſen 7r 1000 
grüne 137,75 % bez. 


au die Stationen bemühen, deren es in jeder Straße eine 
euge giebt, oder, wenn er fix genug iſt, in der Fahrt 
de Babe, 
der 
1 tin die üble Lage, winkenden Leuten gegenüber un⸗ 
1 au erſcheinen, geben ſie nicht das Halte⸗Zeichen. 
Se Schreiber dieſer Zeilen will es übrigens bedünken, 
ft wenn die Beamten der Pferdebahn, entgegen der 
ruction, zu entgegenkommend mit dem Halten find, 


bewirkt, daß mancher Fahrgaſt häufig über die Ge⸗ 


wa 
hub Anſprüche erhebt. 


Bu 


des Publikums wie in anderen Städten, 


um 13. beobachtet, wo im nördlichen 19 bei faſt 


nicht allein die Biehweiden litten, ſondern 


größte Regen⸗ 


Ueber den Monat vertheilte ſich die Temperatur 


Conſols 104%, 5 italieniſche Rente 99 ½, 
ı 8%, 5% Ru en de 1 37 5 


ı 38%, 5% Kuſſen de 1873 98%. Convert. Türken 13%, | 


| Reue Spanier 61%, 4% unif. Aegupter 74. 3 
| Wegupter 98%, Ottomanbank 9%, Suezactien 79a, 


Die mittlere Himmelsbedeckung betrug 0,52 gegen | 


ſich begegnenden 


137½¼. 


Damit iſt dem Publikum und den Beſitzern 


abn gleichzeitig gedient und die Conducteure fommen | %* 
Kilo ruſſ. 155,50, 161, 163,75, 166,50 & bez. — Raps 
r 1000 Kilo ruſſ. 166,50 l bez. 


| 39% A Br., Nov.⸗März 39% -* Br., 


Es wäre noch mancherlei zu bemerken über dieſen 
Gegenſtand, ferner über das ungleiche Belaſten der 
Perrons und die dabei stattfindende Selbſt⸗Controle 
Berl 90 a 

erlin. Nur fo viel mag am Schluß noch zu jagen er⸗ 
laubt ſein, daß die Danziger den 9 der Pferde⸗ 
bahn zu allem Dank verpflichtet find für die Art und 
Weiſe der Haltung dieſes Inſtituts, von dem wir hoffen 
wollen, daß es Jenen auch vollen pecuniären Erſatz 
bieten möge. B 


e mn 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Gambarn, 15. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loce 

flau, holſteiniſcher loco 150,00 156,00. — Roggen loco 

loco 130—136, ruſſiſcher loco 
ruhig, 98—100. — Hafer und Gerfte ftill. — Kübel 
ſtill, loco 40%. — Spiritus feſt, i Seplember 

27 Br. die Oltbr.⸗Novbr. 27½ Br., er Nop.⸗ Dez. 

27½ Br., der April⸗Mai 27% Br — Kaffee ſehr feſt, 

Umſatz 6500 Sack. Petroleum feſt, Standard mite 

loco 6,30 Br., 6.15 Gd. die Sept. 6,10 Gd., r Oktbr.⸗ 

Dezember 6,30 Gd. — Wetter: Abgekühlt. 

Bremen, 15. Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum 
feſt. Standard white loco 6,25 Br. 7775 
Frankfurt a M., 15. Septbr. (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß.) Ereditactien 224%, Franzoſen 184%, Lom⸗ 
barden —, Galizier —, Aegypter 74,20, 1880er Ruſſen 
87,10, Gotthardbahn 97,10. Disconto⸗Commandit 
208,20. Still. 

Wien, 15. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier⸗ 
rente 84,52% , 5% öſterr. Papierrente 101,85, öſterr. Silber⸗ 
rente 85,35, öſterr. Goldrente 118,50, 44 ungar. Gold⸗ 
tente 107,00, 5% Papierrente 94,62%, 1854er Looſe 132.50, 
1860er Looſe 140,50, 1864er Looſe 169,00, Creditlooſe 
176,75, ungar. Prämienlooſe 120,75, Creditactien 278,00 
Franzosen 228,60, Lombarden 102,75, Galizier 194,50, 
demb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,00, Pardubitzer 
165,00, Nordweſtdahn 170,75, Elbthalbahn 168,60, 


Elifabethbahn 245,00, Kronprinz⸗Kudolfbahn 192,00, Nord⸗ 


bahn 2297,50, Unionbank 72,00, Anglo⸗Auſtr. 111,50, 
Wiener Bankverein 102,50, ungar. Creditactien 287,75, 


Deutihe Plätze 61,70, Londoner Wechſel 126,05, Pariſer 


Wechſel 49,80, Amſterdamer Wechſel 104,00, Napoleons 
9,98, Dukaten 5,95, Marknoten 61,70 ſche 
Banknoten 1,21 ½, Silbercoupons 100, Länberbank 215,25, 
Tramway 195,25, Tabakactien 54,75. 

„Amſterdam, 15. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine unverändert, Jr Nov. 213. 
Roggen loco höher, auf Termine geſchäftsl., Ye Okthr. 
123—122, Yr März 130-129. — Raps Ye Herhſt 
— Fl. — Rüböl loco 20%, de Mai 22, Jr Herhſt 20%. 

Antwergen, 15. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. und Br., 


8 
| Nr Oktober 15 ½ Br., der Oftobers Dezember 15% Br., 


Ye Januar⸗März 15% Br. Ruhig. 5 
Paris, 15. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen ruhig, Ye September 22,75, „ Oktober 22,75, 
Jr Nov.⸗Febr. 23,10, 7 Januar⸗April 23,40 — Roggen 
ruhig, e September 13,00, . Jauuar⸗April 13,90. — 
Mehl 12 Marques ruhig, er Sept. 48,90, Per Oktober 
49,50, er Nov.⸗Febr. 50,60, Fr Januar⸗April 51,40. — 
Nüböl 17 Der Sept. 49,00, 7 Oktober 49,25, 9a 
November⸗Dezbr. 50,00, Yer Januar⸗April 50,75. 
Spiritus behpt., der Septbr. 42,50, Ar Olibr. 42 
Novbr.⸗Dezember 42,00, „ Januar⸗April 42,50 
Wetter: Schön. 
6 5. Sept. 


Si 


| Rente 85,80, 


0 


. 4% Go de 1 
Franzoſen 460,00, Lombardiſche Eiſenhah t 
215,00, Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue Tür 


14,00, Türkenlooſe 33,40, Credit mobilier 253,00, 


Spanier 614, Banque ottomane 499, Credit fonc 
1398, Kegapter 375. Suez⸗Actien 2008, Ban 
de Paris 685, Neue Banque descompte 508, Wechf 
auf London 25,27%, 
350,00, neue 3% Rente 83,00, Panama⸗Actien 385,00. 

London, 15. Septbr. Conſols 100 K. 47 breußiſche 
Lombarden 
Rufen de 1872 


4% fund. Amerikaner 129%, Oefterr. Silberrente 69, 
Deſterr. Goldrente 96, 4% ungar. Goldrente 1 
gar. 


Canada Paciſic 69%, 5% privilegirte Aegypter 95%. 


Silber —. Platzdiscont 2% % 


London, 15. Sept] Getreidemarkt. (Sıhlufberiäht.) 


ö Saul: Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 53 710, 


rſte 20410, Hafer 45 240 Ort. Weizen nominell 


| unverändert, übrige Artikel träge, zu Gunſten der 


Rau: 0 

onden, 15. Septbr. An der Kü ebsten 

3 Weizenladungen. Wetter Schön. er 
Slasaow, 15. Septbr. Noheiſen (Schluß) Mixed 


numbres warrants 39 sb. 8 d. 


Diberpool, 15 Sept. Baumwolle. Schlußbericht) 
Umſatz 18000 Ballen, davon für Speculation un! 


Export 1000 Ballen. Amerikaner ſteigend, Surats ruhig. 
[Middl. amerikaniſche Lieferung: September⸗Oktober 5% 
Verkäuferpreis, 


Februar⸗März 5/4 do, Juni⸗Juli 


51844 d. do. Amerikaner Ar d, theurer, Egyptian brown 
good fair 6, Egyptian brown good 
Leith, 15. Sept. 


7. d). 
Getreidemarkt. Alle Artikel un⸗ 


Anleihe von 1877 126%, Cre Bahn el New⸗ 
borke Ceutralbahn⸗Actien 111%, Chicago⸗Nortt⸗Veſferr 
Actjen 116%, Lake⸗Sbore⸗Actien 88½, Central⸗Vaciſte 
Actien 444, Northern Pacifſe⸗Preferred⸗Actten 613. 
Louis pille u. Naſhoille⸗Actien 46%, Union⸗Pacifie Actien 
58, Chicags Mil. u. St Paul⸗Actien 96% Reading 
u Philadelphia⸗Actien 26%,, Wabaſh⸗ Preferred Actien 


Tentralbahn⸗Actien 135. Frie⸗Second⸗Bonds 101’. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9¼, do. in 
gew Orleans 848, raff. Petroleum 70 2 Abel Teſt in 
Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 
Petroleum in Newyork 5%, do. Pipe line Certi⸗ 
ſteats — P. 63% 0. — Mais (New) 50%. — Bude 

air refining Muscopados) 4% D. — 0. — Kaffee (Fair 

io⸗ 11½. — Schmalz (Wilcox) 7,60, do. Fairbanks 7,55, 
act Brothers 7,55 Speck 7%. — Getreide⸗ 
racht 2 ½ 


Rother Beizen loco 0,86%, Ye Sept. 0,86, Ye Oktbr. 
0,86%, e Novhr. 0,88. Mehl loco 3,00. Mait 0,50. 
Fracht 2 d, Zucker (Fair refining Miuscovades) 4% 


— — — — — — — 


Produktenmärkte. 


„Königsberg, 15 Septbr. (v. Portatius u. Grothe 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1258 148,25, 1308 


und 132 151,75, 133/42 153 & bez., bunter ruſſ. 1298 
blſp. 123,50, 1348 142,25, a. d. Waſſer 1283 bei. 134, 


1298 beſ. 134 & bez, rother 135/64 153 M bez. — 
Roggen e 1000 Kilo inländ. 1208 112,50, 1224 115, 
1248 117,50, 1268 120, 1284 122,50 & bez., ruſſ, ab 
an 1258 96,75 & bez. — Gerfie Yer 1000 Kilo 
große 100, 105,75, 114,25, 120 M bez. — Hafer Yer 000 


Kilo weiße 124,50, 125,50 & bez., { 
— Buchweizen r 1000 Kilo an 97 A bez. — Leinſaat 
Ar 1000 Kilo feine 188,50 bez. — Rübſen 7er 1090 


— Dotter Yr 1000 
Kilo ruſſ. 152,75, 161, 163,75, 166,50, 172,25, alt 
129,25 4 bez. — Spiritus e 10 000 Liter 5 ohne Faß 
loco 40% „ Gd., Regulirungspreis 41 44, dr Sept. 
40 „ Gd., der Oktober 40 „ Br. der November 
der Frühjahr 


bis 17,25 &, 


Tanada⸗Paciſie⸗Eiſenbahn⸗Actien 65%, Illinois 


41% % Br., . Mai⸗Juni 42 Br. — Die 
We für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 


tettin, 15. Sept Getreidemarkt Weizen flau, 
loco 150157 4. Fe Sept.⸗Oktbr. 155, Ye April⸗ 
Mai 164,00. — Roggen flau, loco 118 bis 121, 


Sept.⸗Oktbr. 123,00, . April⸗Mai 128,50. — 
böl unveränd., r Septbr.⸗Oktober 42,20. der April- 
Mai 44,00 — Spiritus flau, loco 38,60, 7 
Gentbr.-Oftober 38,40, Jr Oktober⸗November 38,70, x 
April⸗Mai 40,40. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 
1%, 4 Tara 10.75 
Berlin, 15. September. Weizen loco 148 1704. 
gelb märkiſcher — M ab Bahn, 77 Sept.⸗Oktbr. 152% — 
153 4 r Oktober = Nonbr. 152½ 153 4, Jer 
Novbr-⸗Deibr 154155 M, der April⸗Mai 162% — 
163 4 Yr Mai⸗Juni 164 M — Roggen locg 123 bis 
130 guter inländ. 126 ½ —127½% M ab Bahn, de 
Sept.⸗Oktbr. 127128 4, ur Okt.⸗Nov. 127 270 
25 Pe Nopbr.⸗Dezbr. 127½ 127 / A, Ya April⸗Mai 
131/½—132 „ — Hafer loco 108 —148 , weſtpreuß. 
119-127 , pomm. und uckermärkiſcher 120 bis 127 K, 
chleſiſcher und böhmiſcher 120 bis 128 , feiner 


chleſiſcher, döhmiſcher und preußiſcher 132 bis 138 4, 


polniſcher — & ab Bahn, Jr Sept.⸗Oktoher 109% A, 
er Oktober⸗November 108% A, z Nopbr.⸗Dezember 
108% A, Yr April» Mai 111¾ & — Gerſte loce 117 
180 4 — Meis loco 106-115 A, er Septbr.⸗ 
Oktbr. 108% , der Oktober⸗Novbr. 109 ½ , er 
Novbr.⸗Dezbr. 110% A, der April⸗Mai 114½ 4 
— Kartoffelmehl loco 16,60 1, Ver Sept. 16,60 
, Ye Sept.⸗Oktober 16,60 , Ye Non. Dezbr. und 
Dez.⸗Jau. 16,40 *, Jr April Mai 16,40 & — Frockene 
Kartoffelſtärke loco 16,50 A, Ne Septbr. 16,50 &, ee 
Septbr.⸗Oktbr. 16,50 A, ar Novemher⸗Dezember und 
Dezbr.⸗Jan. 16,40 A, r April⸗Mai 16,60 M bez, 
16,70 M Br. — Erbſen loco Ye 1000 Kilo Futterwaare 
135—145 A, Kochwaare 150200 A — Weizenmehl 
Nr. 00 22,75 — 21,25 4, Nr. 0 21,25 bis 20,25 M — 
Roggenmehl Nr. 0 19,00 bis 18,00 „ Nr. ® w. 1 17,75 
Marken 19,50 , Jr 
17,50 17,5 4, Jr Sept.⸗Oktober 17,50 17,55 K, 
e Oktbr.⸗November 17,45—17,50 M, r Noybr.⸗ 
Dezbr. 17,45—17,50 , der April = Mat 1887 

— Rüböl loco ohne Faß 43,0 &, mit Faß — K. 
Sept. 43,4 —43,5 , Yır Sept. 
r Okltober⸗Novbr. 43,4—43,5 , der 
43,5 K, der Dez.⸗Januar — , Jer April⸗Mai 43,9 A 
— Petroleum loco — „ — Spiritus loco ohne Faß 
39—38—39 , Jr Sept. 39—38,8— 38,9 A, dr Sept. 
Oktbr. 39—38,8—38,9 4, Jr Oktbr.⸗Novbr. 39,3 — 39,2 


39, , Pe Nopbr.⸗Dezbr. 39,5 — 39,4 39,6 , ei 


April⸗Mai 1887 41,0—40,8—41,0 A 
Magdeburg, 15. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 96 % 21,30, Kornzucker, excl. 88“ Rendem 
en ie Genn Raff ach 110 8 552000 1120 4 
ehr feſt. — Gem Raffinade mit Faß, 26,00 em. 
Melis I. mit Faß 24,75 M Feft. 57 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Pfirſiche 


Centner, 


5% prieil. türk. Obligationen | 


860 4, 
6,00 , Do 
50 g. Vr 


letzten T 
bis 80 . 


olländer Kä 
Holländer 9 
franzöſiſcher 


56—58 K, 
100 Stück, 


10 „ 155 junge Due 105 118 
P „Tauben 30— per Stück, 
bis 8 AM der Stück. 


Butter. 


Hamburg, 14. Septbr. 
Boyſen.] Die Lage des 


SM 5 I 
er Dürre war heute keine Preiebellerung durchzuſetzen. 
Friſche Bauerbutter iſt knapp und gefragt, und weil 


haltende gie auf das kleinſte Maß beſchränkt. Trotz 


N davon nicht genug geliefert, wirk 
Nemhork, 15. Septhr Wechſel auf London 4,81%, | e e eee, 


mehr gekauft. Von fremder Waare finden gute Ameri⸗ 


kaner raſchen Abſatz. Finnländiſche Gras⸗ iſt ab Lübeck 


& 70 4 verkauft. 
Officielle Butter⸗Notirungen der letzten 8 Tage: 


am 7. Septhr. 11. Septbr. 14. Septbr. 
Ei Dual. 95.100 AM 10-105 A 10 „ 
\ — 05100 95—100 „ 
fehlerhafte Hofß. 70— 80 „ 70 — 80 , 70— 80 |: 
ſchleswig. und 
holſt. Bauer⸗ 90 — 95 „ 80 — 95 „ 90— 9 „ 


Preisnotirungen von Butter in Partien und zum Export. 


Feinſte zum Export geeignete Hofbutter aus Schleswig⸗ 
De Mecklenburg, Oſt⸗, Weſtpreußen, aan und 
änemart in wöchentlichen friſchen Lieferungen Jer 50 
Kilo 100 bis 105 AM, zweite Qualität 95— 100 4, 
geſtandene Partien Hofbutter 90100 M, fehlerhafte 
und ältere Hofbutter 70-80 , ſchleswig⸗holſteiniſche 
und däniſche Bauer⸗Butter 85— 95 4%, böhmische, gali⸗ 
ziſche und ähnliche 55—65 A, finnländiſche 70—75 &. 
amerikaniſche und canadiſche friſchere 55 68 K, ameri- 
kaniſche, andere ältere Butter und Schmier 20—30 4 


Schiſſs⸗ Life. 
Neufahrwaſſer, 15. September. Wind: NW. 


Angekommen: Fides, Plümer, Antwerpen, Dach⸗ 
pfannen. — Maria, Viſſer, Wick, Heringe. — Theodore 


September 
18 KA. 


Oktober 43,4—43,5 2 | 
NRopbr.» Dezbr. | 


Oestere. Tap.-Renie 


N 895 A | 
eichä at fih ni „ 
ändert, der Export iſt unbefriedigend und durch 1 g 


roduction“ und Klagen über die Einwirkung 


von 1888. Dit 


16053 der Danziger Zeitung. 


Donnerſtag, 16. September 1886. 


— — 51JA ˙—·¹ mn. 


Petroleum. — Eliſe⸗ 


Rand. Morris, Newyork, } 
Weiland, Königsberg, Holz (beſtimmt nach Stettin, leck). 
amburg, Güter. 


Geſegelt: Auguſte (SD.), Arp, 
16. September. Wind NW. 
Angekommen: Iſabella, Me. Donald, Peterhead, 
Sen = Sonn en fas bee ei 
ohanna, Berg, Faxoe, Kalkſteine. — Arta 5 ‚ 
in leer. — Anna u. Meta, Pahl, Gent, Dach⸗ 
pfannen. 


Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Tborn, 15. Septbr. — Waſſerſtand: minus 0,16 Meter. 
Wind: NW. — Wetter: windig, kühlere Witterung. 
Stromauf: ! 5 
Von Steinort nach Thorn: Polaczewski, Magiſtrat, 
kiefern Brennholz. 
Stromab: 


Binder, Dobermann u. Moritz, Dubienka, 
1 Traft, 270 Plancons, 235 Mauerlatten. 


—— emihiagp] 

Berliner Fondsbörse vom 15. Septbr. 
Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit zumeist 
wenig veränderten Coursen auf speculativem Gebiet; In dieser Be- 
siehung waren die weniger günstigen Tondenz-Meldungen der fremden 
Börsenplätze und andere in demselben Sinne wirkende auswärtige Nach- 
richten von bestimmendem Einfluss. Im späteren Verlaufe des Ver- 
kehre machte sich eine Beszerung der Stimmung ziemlich all em ein 
geltend, welehe von den Disconro-Commandit Antheilen umd dem 
Rustenmarkt ihren Ausgang nahm. Das Geschäft entwiekelte sich 
Anfangs rabig, gestaltete sich aber später ziemlich lebhaft, Dor 
Kapitalsmarkt bewahrte gute Festigkeit für heimische solide Anlagen 
und fremde feıten Lins tragende Papiere kennten sich im ‚Laufe der 
Börse fester stellen. Die Casawerthe der übrigen Geschäftaswelge 
hatten in fester Haltung mäsılge Umsätze für sich. Der Privat-Diseont 
wurde mit 1½ Pros. metirt. Auf internationalem Geblet gingen 
österreichische Credit-Aetien mit einigen Schwankungen und sehlissslich 
in fester Haltung ruhig um; Franzesen und Lembarden waren achwäsher, 
auch Galizier mussten etwas nachgeben, amdere österreichische Bahnen 
wenig verändert und ruhig; detthardbahn fest. Ven dem fremden 
Fonds sind russische Anleihen nach schwacher Eröffnung swoigend und 
belebt gewenen, ungarische Geldrente ruhig und gleichfalls allmählieh 
befestigt, Aegypter höher und lebhaft. Deutsche und preussische 
Btnatsfonds Ratten im ferier Haltung normales Geschäft für sich, 
4 pree. Reichsauleihe und preussische contolidirte Anleihe etwas 
besser, 3½ Proe. abgesehwäsht; inländische Eicenbann- Prioritäten fest 
und ruhig. Bank- Action waren fest und ruhig. Industrie - Papiere 
einschliesslich der Hentanwerthe fest und rubig. Inländische Bisen- 

babn-Actien wenig verändert und 15 € eh 

5 Süimar-Gera gur. . 

Deutsche Fonds „. St.- r.. 80,66 175 


Stettin, 


ehn-Anl. & 108 70 

Tai Anloihe | 4¼ | — mech v. Btanto gr.) Div. 1938 

do. do. 106 90 Galigler . 79,70 6 
Staats-Schuldzcheins | 8½ 17 0,86 Gotthardbeùuhn . « 97,850 5% 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. 108,76 | #Kronpr.-Eud. Bahn | 77.78| 8 
Wastpreuss. Prov.-ObL| 4 05 26 Lüttich-Limburg ... | 7,70 
Landzah. Öentr.-Pfäbr.| & 191,8 | Oestem.-Fruna St.. | — & 
Potpreusz. Pfandbriefe &Y 99,90 f 40. Nordwentbahn | — 4 

do. do. 100,80 do. Lit . 76, % 8% 
Poinmersohe Pfandbr. | 5 ½ 100.00 FReichenb,-Pardub. . | 66,70 9,81 

40. 40. 910% 1160,00 Nuss. Startebahnen . 126,88 

do. do. a [161,66 | Schweiz. Unionb. « » 98,80 
Poseusche neue ds | A 1,47 do. Wertb. ..| 19,8% 
Westpreuss. Pfandbr. | 3%, | 99,90 | Südüeterr. Lomb 167,50 

do. ds. 4. 106,40 Werschau-Wien . o« 287,60 

do. de. 4 100,0 —————————— — 

28 4 he r DR Ausländische Priorität, - 

. 40. r. 26, . 

Fomm. Rontenbrlef. 4 1104,10 Oblige ones. 
Poronzche 40. ‘ 104,6€ | Gottnard-Bahn..e» 
Preussische de, Ir (204,69 | YRasch.-Odern.ger.n. 


do. de, Gold- Fr. 
Eranpr. Rud.-Bahn. 
astorr.-Tr.-Bieniab, 
osterr. Nordwentb, 
do. Kibthal. 


&usländische Fonda. 
Derdarı. Soldronis . 


da, Sſtber-Nnte 
. r. Muanhalın- A: 
do Poplerrenie 
do. 


ODS ei 


1940 

. Anl 1078 
40. Anl. 1877 

Aa. do. Anl. 1880 
e. Fanta 1835 
*. 18. € 
Ausg II. An- Ar 
ds. III. Driant-Ar 


Rjäsen-; 


Warmohan-Foren. « 3 204.69 


FEE 
dank A. Lc reh - .de, 
Dis 1888 


Berliner Gnsson-Vor, (124 06, 5½ 


e 949% Berliner Handelsgen. 159,30 & 

Ruxa.-Pol. Schatz: Od 91.76 Berl. Produ. Eaud.-8 | 23,60 4 
olg. Lianſdat.- Fd. . 87,20, 1 Braten Bank ern ch 5 

NET 5 5 5 Brel. Dievuntobank 89.80 8, 
Danz g r Frystbank. 142,02 40% 


— bo Banks . 132,60 6% 


led! 10 Dou sohe Gengg.- B . 106, 10 8. 
ers Ariel 200 Deutsche ank . „ 150,0 9 
N 105,96 Denteche Kitt. v. de. 133,10) 8 
10 30 Deutsche Heichsbauk 185.760 6,9 

14.26 Deutsche Hypotiu-B. 10.60 

Disconte-Jommend., 44 8,4% 1% 


Gotbser Grunder -EE. 76,30 
Haınb. Oornmerz.- BK. 120.77 Sn 
Hannöversche Bank. 119,88 F. 


m. Ay p. -T Ia 116,0 
L T Wm.. 109.2 Königen. Ver. Bank . 10.0 
T Kan. „ 168,60 | Lipeoksr Goam.- Bü. 64, 6%Ya 
Pomm. Hyp.-A.-B. | : 1108,60 | Mayden. Priv.-BE. .. 11 5% 
Fr. Bod.-Ored.- A.-... 3% 114, 0] Meininger Bypoth.Bk. | 06,78 0 
Pr. Osntral-Bod.-Crei.| ? 113,16 Norddeutsche Bunk. 148, 00 8,3 
do. ds. do, do. | % 11,70 Oesterr. Oredit-Annt .| — 8.0 
do. do. do. do. 3 1:92: Pomm. Ayp.-Aot.-BR 45,50 
er Ryp.-Aotlon-M 4½ |118,56 | Pogener Prov.-Bk.. . 118,75] 6 
da. 0. 45% œPr Preuss. Boden-Uredlt. 106,7 3 
e. da, 5 101,85 | Pr. Centr.-BHod.-Ored. 138,68 4 
Pr. Hyp-V.-A,-@.-C. | 4½ 12, 0 | Schaffhaus, Bankver. 8.1 & 
do do. do. 101,5 Schles. Brnkverem. 1:5,80| 5 
do. de. do. 9½ | 98,50 | Aid Bod.-Oradit.-Die. 14,77 67 
“ai. Na. Ny \ 162,78 ren 
Ad. 40. 8% 105,90 | Actien der Oolonia. 1700 
do, do. 4 103,0 Lelps. FTener-Vern. 13709 
oln. landschaft. 61,25 | Rauveroln Pasgage . | 89,50 
Rusa. Bod.-Orad. Pia 97,80 | Deutsche Baugen. . . 83,26 
ane Tania de 364 | A. 2. Omuibusges, . 11,76 11 
Gr. borl. Pferdebahn 32,780 1 
* Re Berl. Pappen-Fabrik | 79,46 
bebe Alan ins Wiiholmahütte. . 10,0“ 
karl. Ninenb. -B. 26,75 
Ad. rue -l. % | # 138,0 Denziger Onlmühle . „05,0 
dayer. Früm.-Anlelbe 157% do. Prioritäts-Act. 105. 
Zrüunschw. 75 Au! 9010 1 N 
York. Prühalen-FPfdwe 107, K Re 8 8 FR 
| Zarmtarg. 50141. Loos. 196% % N . Hätte Div, Sr 
bin- Md. Er. -f 88 5 
Läbenser Präm.-Anl | , 1158,75 | Coen Unton gi ee 
U ngsir. Lobse 1968 . B 10,0} Zöntge- u. Leuraktise| 62,77 
ab. Grad.-k. v. 185, „„en Ktelberz, Uk. 9,60 3 
an. os . 4600 1, 40. St Fr... 0.3% 88. 
do. hose v. 16s 286,0 Mietern Höss .. . . 4201 9 
| üidenburger Loos. > CH Deus 
| Er. Fein. Anl. 1866 „ — Wechsel- Cours v. 15. Sept. 
a en „ o | Amsterdam .. | 8 Eg. 32116980 
do. de. von 1860 137 0 Go. Kon. 11 183,66 
Baar oe 2 London 0... 8 Tg. 3½ 20,43 
2 ; 40. 8 Mes. 3¼ 80,5 
II A GS 8 Te 8 955 
Nas ahnahtenin« und Brüseal .. 9 78. 2½ „80 
e dune % 80 e 
itumw-Peintäis- Action pen 8 Lg. 4 16170 
Br 1885 4 aan « 8 Mon. 4 169.85 
eu- Arles 48,78 2¼ 1 0 252 3155 5 18850 
Burlin-Dresäas .. 18 0 w En Al st & 2966 
| Bresin-schw.-Ehg. . a een * Se 
Meinz-Ludwigehsien | 98.00 | 3%/a 
Carlenbg-Miewügst-A 88 2° 10 Sorten. 
do. ao. t,-Pr.|x 9,20] 5 Dakaen 1. Bu 
Harihrasen- Waun. 76 — Boverolgal case sıc+ | — 
„ Le. Pr. 143,5, 4½% 0-Franos-B!t — 
| Ütereohles. A und C Imperials per 500 . = 
j de LUB..- TE IT OR OMUAKRAN] Wed 
Satpreueg. Sidhaku 72,9 6 Fremde Banknoten | — 
eo. St. Pr. 22,70 6 Franz. Banknoten . | 80,85 
Yan)-Bahın St.- 38.25 Oexterrelchische Bann. . | 168.19 
ö 20. EK. -P. 28,28 do. Bilborguiden 
Starpard-Pocen 144 4%½% Nuasische Banknoten , . 186,95 


Kaiſerin Gliſabeth⸗Bahn Aprocent. ſteuerfreie Prioritäten 
naͤchſte Ziehune findet am 1. Oktober ſtatt. 
Segen den Coursverluſt von ca. 3 Procent bei der bar 


übernimmt daß Bankhaus Carl Neubürger, Berlin, Frauzöſiſ 


Straße 18, die B rung für ei a 8 
5 N erſicherung für eine Prämie von 4 Pf. pro 


Verantwortliche Nedaeteure: für den politiſchen Theil und erw 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleten und Literarifhe 
H. Röcner, — den lskalen und . ziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 


in 8. 1 en N ER Klein, — für he erh 


A. 
e 


Annoncen Fachzeitſchriſten ꝛc. Jer 
beſorgt prompt und unter bekannt coulanten Bedin⸗ 


aungen bie Central⸗Annoncen⸗Expedition von G. L. Danbe 
#. Co. in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 13. 


. f. 


BURK, Krurraagr. Prämilrt: Brüssel 1876, Stuttgart 1851. Porto Alegre 1881, Wien 2888. 
N 5 


u % 
on er 66 . fe} De 83 =) ! 0 6% 5 
10/0777 [62 V 8 E E., 7 . 2 2 = Er“ ET. 
Von vielen Aerzten empfohlen. In Flaschen a ca. 100, 280 und 700 Gramm. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigke:: zum Kurgebrauck. 
Burks Pepsin-Wein. (Pepsin-Essenz) Nerdauungs Flüssigkeit, Dienlich bei schwachem 
oder verdorbenem Magan, Sodbrennen, Verschleimang, det on Folgen übermsseigen Genusses 
von Spirituosen ete. In Flaschen & M. 1.—, M. 2. — und M. 4. 50. 
Urk's China -Malvasier, ehne Eisen, süss, Mit edlen Weinen bereitete Appetit er. 


Submiſſion. Aufkündigung bon Pfandbriefen 


„Zur Entgegennahme von Sub⸗ 
eng, Ofen auf die Lieferung 


ee und Uferbauten im Danziger Hypotheken⸗ Vereins. 


ien⸗ ; g 
burger Werders erſorde lden Sten. u heute ansgelosſte Pfandbriefe a 5 %: Litt. A a 3000 M. 


materialien und zwar: r. 1146, 1661, 1763, 1840, 1958, 2314, 2324, 2378, 2408, 2415, 


a am Weichſeldei de 2491, 2653, 2748, 2921. 
Barendter Wanted bei der Lit. B. n 1500 K Nr. 1039, 2529, 2558, 2585, 2632, 2670, 2731, 2885, 


2 { 18 N B 3063, 4383, 4430, 4480, 4609, 4787, 5130. 4 “ selbst von Kindern gern genommen. In Fisschen A 8 kräftigende , nerven- 
Com Materie 50 cbm Lit. O. a 300 4 Nr. 4, 28, 287, 430, 46, 563 630, 678, 745, 765, 909, / ee e e one aloe 
Biegelgrus ’ . 2320, 2869, 3429, 4229, 4434, 4619, 4636, 4648, A716, 4732, 4761, urk’s Eisen- China- Wein, vohlschmeckend J garantiriem Gehalt zn den wirksamsten 
b N dei . 5 d 4807, 4886, 4910, 4978, 4982, 4991, 4995. und leicht verdaulich. In Flaschen à M. 1. — ] Bentanätheilen der ‚Qlinszinde (Chiain 
RE en eich b. Wernersdorf a 4½ 2 Litt. G. 2 800 . Nr. 35, 67, 111, 135, 177, 226, 345, 484, 577 mr wald. | Pete.) mit nad ohne Zugabe von Eisen. 
m. Stein erölle, 886, 917, 978 BRAUN N £ 4 9 9 . 0 n Man verlange ausdrücklich: Burk’s Pepsin-Wein Burk’s China-Wein 
e.am Nogatdeich bei Halbſtadt R A 9 05 „ or u. s. W. und beachte die Schutzmarke, die jeder Flasche beigelegte Be. . . i Eh 0 
150 CEbm. Steingerb e 95 055 Litt. H. a 2000 . Nr. 567. 2 8 schreibung sowie meinen auf jeder Etiquette befludlichen Namenszug. * N 
babe ich einen Termin auf en 115 5 1 405 70 105 27 90 5 = rn = Deiail-Verkauf nur in Apotkeken. 
Mittwoch, den 22. Septbr. Cr., Litt. F. 8 1000 &. Nr 36, 130 8 Vorräthie in Danzig in der Apotheke von E. Kornstaedt. (7348 
Nachmittags 3 Uhr, werden ihren Inhabern hiermit zum 1. Januar 1887 gekündigt, mit der i 


: j If f Aufforderung am 2. Januar 1887 entweder hier bei uns (Melzergaſſe 3 in | 
in meine e ö ! 0 ! 055 
enberanmt dit cen Den Nachmitktagsſtunden von 3—4 Ubr) oder hier bei der Danziger Privar⸗ 
dingungen können bei mir eingeſehen 1 Actienbank und bei Herren Baum & Niepmann und bei Herren Meyer und 
werden. Endtermin der Lieferung iſt Gelhern (Langenmarkt 40) oder in Berlin bei der Preuß. Hyvolheken⸗Ver⸗ 
der 20. October cr. . (1935 ſicherungs⸗ActienGeſellſchaft (Mauerſtraße 66) oder zu Königsberg in Pr. 
Kl. Leſewitz,. d 14. Septbr. 1886. bei Herrn Friedrich Laubmeher oder bei M. Hirſchfeld in Marienwerder 
Der Deichha f tma ; deren Nominalbetrag baar in Empfang zu nehmen. 5 
üptmann. N Die vorbenannten Pfandbriefe find nebſt den dazu gehörigen nach dem 
Boenchend orf. 31. Dezember fällig werdenden Coupons nebſt Talons im conrsfähigen 
8 Zuſtande e der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von der 
Einlöſungs⸗ aluta in Abzug gebracht. 5 
5 Werden die vorbezeichneten gekündigten Prandbriefe am beſagten Ver⸗ 
falltage nicht eingeliefert, ſo hört ihre weitere Verzinſung mit dem 
1. Januar 1887 N und wird in Betreff ihrer Valuta und event. wegen ihrer 
gerichtlichen Amortiſation nach § 28 unſeres Statuts verfahren werden. 


Roell, Danzig, 
Fleiſchergaſſe No. 7, 
Lieferant der Kaiſerl. Poſt ſeit 1854, 
empfiehlt Luxus Wagen aller Art, fertigt, 
unter Garantie, Peſchäfts⸗ und Laſtwagen, 
Feuerwehrwagen, Straßenſpreugwagen, . 
Pferdebahnwagen, Krankenwagen. 0 
Wagentheile, Reparatupen, feinſte Lackirungen. Steatsmedaille. 


7750 75 


zig · 


Turnspiele und Liederreigen 


Verlagv. A. W. Kafemanni. Dan 


e 


1 1 0 
für Volksſchulen. | een) 500 g 844 Bei, ause, 4770 
4 Rah dem Miniſſerial⸗Reſcript vom | 0 an 199 a Be 3223. 
J. Beichert, Konig. eher | Lit. D. a 200 K. Nr. 42. | 2 | N Liebig’s Fleisch-Extract | 
2. vermehrte Auflage. Danzig, den 15. September 1886. (1913 Wa) 5 05 — : 9 Alan = 80 o tigen Her. 0 
Steif broſchirt, Preis 60 Pfg. Die Direction. . 6) uw) stellung einer vortreff. 
Vorſtehende Schrift iſt von den ©. Roepell. & Ns lichen Kraftsuppe, sowie 85 
Königlichen Regierungen zu Marien „„ we — eu. zur Verbesserung und 
werder und Danzig zur Anſchaffung Die Der der 13 daft Thurin j : Wuürse aller guppen, Sau- 
empiablen. unds 3 15 1 ‚9 9 9 | 4 9 gen, Gemũse und Fleisch- 
in i 


rfurt speisen und bietet, rich- 


Babe iehen durch alle Buchhandlungen. 


N — gegründet 1853 mit einem a von neun Millionen, 6 0 Pal =) tig e orden Heben 10 
f h Mark — gewährt: NEFFEN EN ausserordentlicher 
Lohnliſten ae e ee 1 5 u und ohne Dividende, je uu Sac etoo. en 1 eit, das 
für die 1225 un ahl des Berſicherten. Ya ID b N 8 ttel zu grosser Hr- 
343 2323 Dividend d der dritt esprämie an gewährt ‚ENRERDIPLOME 1 1 
Speditionde, Speicherei |, mama Tele her Darerenuosiche, De Miuabıle ae GOLDENE MEDAILLEN a EHREIDIPLOME e ere im Waushalte, 
und Kellerei⸗ Durchſchnitts⸗Dividende von 3 Proc. erhält der Verſicherte beiſpielsweiſe 


Berufsgenoſſenſchaft für das 10. 20. 30. 40 fte Verſicherungsjahr 
100 Stückk . . . 5,— | 30 60 90 120 Proc. 
30 „ „ „ 2,50, der Jahresprämie als Dividende. 
einzelne Exemplare a „ 0,10 II. Catital⸗Verſicherungen auf den Lebensfall und Ausſtener⸗Verſicherungen 
dorräthig bei . a ed ch dene e lück 1 
2 „H. „ ie Eutſchädigung beſteht, je nach dem Grade der Verunglückung, ir 
. ; En mon Zahlung der ganzen oder der halben Verſicherungsſumme, oder einer dieſem 
Mi 8. Betrage entſprechenden Reute oder einer Kurquoke. 
555 Die Entſchädigungsanſprüche, welche dem Verſicherten aus einem 
e „eine an eine dritte Perſon zuſtehen, gehen nicht an die 
er. 4 
3 Für Verſicherung gegen Reiſe⸗Unfälle beträgt die Jules Prämie 
für 1000 „K. Verſicherungsſumme auf die Dauer eines Jahres 1 „. Ver⸗ 
ſicherungen auf kürzere Dauer ſind entſprechend billiger. Bei Verzicht anf 


8 5 a 955 . Alte ger Stärkung - 
€ engt jeder So 2 e- mittel für Schwache und 
574 unacch e 54 Kranke. 

g iw blauer Aube nägt, re 


Zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-Geschäften, Apotheker etc. 


ngros- Leger bei den Üorrespondenten der Gesellschaft: Herren Riehd. Bühren & O., 
Danzig, Herren Wenzel & Mühle, Danzig. (7805 


Äs Eppner & O.; 0 fee der 


5 e Noten 6 die halbe Kurguste tritt eine Prämien⸗Ermäßigung von 20 Proc. und 8 2. 
45 ! u | sei Verzicht 40 Procant 3 7 f N ienergaſſe, mit Stallung, ſtebt zum 
OhneVorzeichen) An Nezenfzeſten sind 20 J zu bezahlen, cine ſelche von hreufabrikanten in Silberberg i. Schl., Verleu Keb veſgest in Eomtsir. 


Verſicherungen können bis zur Höhe von 100 000 „ genommen wer 


Für dan dn r N 
Sür die Erweiterung in eine Verſichernug gegen Unfälle aller 


Ein Grundfiüd mit Garten und 2 
an Senden 


Morgen Ackerland, in einer hie⸗ 


Hofuhrmacher Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 


ift eine ſich nach der Beruſsgefahr des Verſicherten richtende Zuſatz pr ü i ſigen Vorſtadt belegen, iſt gegen eine 
zu zahlen. 0 I fahr d 55 ſich 6 3 i 7775 A 5 ’ Kuh De tung nicht unt Hufe 
1 un d Zunanens, des 8 5 } 8 hn, zu wertar 0 f 
Vohnortes, erſichecungsſumme N By elieh Haien niedl 


19 85 N bei 15 1 a 1 1 Bar 115 e De NE 
eſellſchaft zu haben, in Danzig beim Haupt⸗Agenten Herr . 
az ı Muckein*), Jopengaſſe 261. Proſpecte werden unentgeltlich verabreich und Sr. Kaiſerl. 
5 . . Eine Neiſe⸗Unfall⸗Verſicherungs⸗Police kann ſich Jedermann ohne Zu⸗ 
Pr. Scheibler’s | tiehung 10 65 e Infos 1 9 0 11 1 im Sn 5 
5 [hierzu erforderlichen Formulars iſt. ie Geſellſchaft, ſowie deren Vertre | 
Mundwasser überſenden dieſe Formulare auf Verlangen koſtenfrei. | 
nach Vorschrift des Gch. Sanitätsraths Prof. | 9 Beim Vertreter Herrn Biber & Henkler, Brodbänkengaſſe 13, 
e an i ei Sal | 
ae en ee uiid aner Loft . We vauengajfe ( 
Jae gen a N 9 5 1 R. Bielefeldt, Vorſtädtiſchen Graben 
Preis: / Fl. . 1.—, ½ Fl. A1 0,50. Fleiſchergaſſen⸗Ecke. 


Rothe Kreuz Loltttie. 


Auftalt känſtl. Bade⸗Surrogate 
Ziehung am 22. und 23. November 


ven W. Neudorff & Co., Königsberg 1. / Pr. 
Jede Flasche von Dr. Scheibler's Mund- 

im Ziehungsſaale der Königl. Preußiſchen General- 

Lotterie⸗Direetion zu Berlin. 


Wasser muss ausser mit dem Namen des 
Eaänders, Pr, Scheibler, auch mit unserer 

Die Gewinne werden in Baar ohne jeden Abzug ausgezahlt 
und beſtehen in: 


Firma M. Neudorff & Co. verschen sein, 
Dasselbe gilt von | 
Dr. Scheibler's Aachener Bädern. 
150 006 K, 75 00% K., 30.000 K., 20 000 ., 74 
5 Gew. à 1 000 K, 10 Gew. à 5000 „., 50 Gew. & 1000 K., 
500 Gew. & 100 ., 3000 Gew. à 50 &. 


Niederlagen in Danzig bei den 
N d 
Loose à 5,50 Mk.] Danziger Zeitung. 


Königl. Hoheit des Kronprinzen ( Vleißautat unt Figusfertebansl. 6 
mpfehlen d. Erzeugniſſe ihrer Fabrikation verſchiedener Art. insbeſondere v. ift in einer mittleren Sun her öſtl. 
0 rovinz billig zu verkaufen. Für eine 
Taschenuhren ele de le 
in den einfachſten bis zu den werthvollſten Sorten und bietet für die rentable Acquiſition. Zur Uebernahme 
Meellität dit dne des vollen Namens oder der Fabrikmarke der ſind 4—5 Mille K. erforderlich. Off. 


Firma in den Uhren die ſicherſte Gewähr. unter 1885 in der Expd. d. Ztg. erb. 
Alleiniges Lager derſelben im Bereiche der Provinz e ngetretener Berhältniſſe wegen iſt 


halten die Herren ein altes, ſich gut rentirendes 
„ Mord & Sohn, 


) 
Schank- und Matertafien-Geihäft auf 
der Altſtadt, dicht an der Kaſerne, zu 
Uhren⸗Handlung in Danzig, 
Wollwebergaſſe Nr. 18. 


und 
(7427 | 


verkaufen. 9 
Offerten unter 1447 in der Exped. 
dieſer Zig. erbeten. 


. Ein grosses starkes Pferd 
(Rappe) iſt billig zu verkaufen. 
Näheres Altſt Graben 93, 1 Tr. rechts. 


| Ein gut erhaltenes Billard 


zebſt Zubehör, iſt umſtändehalber 
billig zu verkaufen. 8 
Sl worden unter 1933 in ber 
Expd. dieſer Zeitung erbeten. 
Gin neuer eleganter Jagbwagen ſteht 
billig zum Verkauf 6695 
Stadigebiet Nr. 142. 


Lehrlingsſtelle geſuct 


mit Remuneration im größeren 
Comtoir. h 
Gef. Offerten unter Nr. 1928 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Giclee kräftiger Landwirthſchafts⸗ 
leve, 1 J. beim Fach, wünſcht 
b. 1. Octbr. anderweit unentgeltl. Uns 
terkomm. da Gut verk. Off. u. 1921 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
empfehle Sendwirtbinnen , Stuben⸗ 
mäbchen, Haus mäßchen, Hofmeilt., 
Gärtner, Diener, Kutſcher, Knechte 
. Sebromski. Pl. Geiſtgaſſe 102, 
Noch einige berfecte Köchinnen, gel. 
Landammen empfiehlt (4970 
Pardetzke, Goldſchmiedegaſſe 11. 
Ein junger Maun, Materialiſt, der 
ſeine Lehrzeit beendet und in 
demſelden Geſchäft noch thätig iſt, 
5 geſtützt auf gute Zeugniſſe, per 
1. November cr. oder ſpäter anderes 
Eugagement. 5 
Offerten unter Nr. 1973 in der 
Exped. d. Big. erbeten. Ey. 
in Frl. Kindergärtn 1. Kl, muſik, 
auch 9 0 J. als Elementarlehr. 


ö Na ; it Ig thäti „in innerer u. 
% Hleisck-Hrtract gage e e 


Handarb., Maſchinennähen geübt, . 


Deutscher Liqueur 


zeneilietine“ 


2 aus der Destillerie des Fabrikanten 

m . 8 

Su 45 . Ar Lech 
———— 

Gegründet 1842. 


Waldenburg in Schles. 
Gesundheitsfördernder Liqueur 
von feinsten Kräutern. 


Man achte gefälligst darauf, dass sich auf jeder Flasche 
die Sohutemarke und das viereckige Etiquett mit dem Facsimile 
des Fabrikanten befinden, 

Dieser vorzügliche Deutsche Liqneur ,, Bene: 
diectine“ aus den edelsten, gesundheitsfordernden, den 
gedammten Organismus kräftigenden und seine Functionen & 
mild anregenden und erleichternden Kräutern und Pflanzen hergestellt, ist — wie die jeder 

und zwar den vereideten 
5 Rb r. HH H,Ul C He - 
ass derselbe im Wesentlichen der 
richt und als eis wekl⸗ 


Herren Albert Neumann, Gebr, 
Paetzold, Richd, Lenz, Herm. Lin- 
denberg, Apoth. R. Scheller, Apeth. 
Herm. Lietzau, Apeth. Carl Seydel, 
A. Heintze's Apotheke, Apoth. G. 
Hildebrand, Apoth. O. Michelsen, 
F. Reutener, Adolph Rohleder, 
Richd. Zschäntscher. (7013 


gſchinenfabrik, 
Eiſen⸗u. Metall⸗ 
Gießerei. 


Lager von Hähnen, Ventilen, 
Keſſel⸗Armaturen. (6855 


J. Zimmermann, 


Danzig, Steindamm Nr. 7. 


Ligonthümer ; 
. BR Androas Sazlehner 
lunges & Apotheken. 5 in Budapest. 


Das vorzüglichste und bewährteste Bitterwasser. 


Durch Liebig, Bunsen und Fresenius analysirt und begutachtet, © 
und von ersten medizinischen Antoritäten geschätzt und empfohlen. 


Lieblg’s Gutachten: 


„er Gehalt des Hunyadi 
Janos Wassers an Bitter- 
salz und Glanbersakz Über- 
trickt den aller anderen be- % 
kannten Bitterquellen, und |$ 
ist es nicht zu bezweifeln, 
dass dessen Wirksamkeit 
damit im Verhältniss steht.“ 


Münohea 0 
rn 1870 eg 


en Wirkungen dor letzteron 
dheitssohädlicken Bestand- 
nan nun noch dey Schlusssatz 

Aar gen Praxis als veroideter 
b den Urtgeil wie das vorstehende, 8 


Gold u. Silber 


kauft u. nimm in Zahlung zu 
höchſtem Preiſe 


1 6. Seeger, Juwelier, 
Woldſchu edegaſſe 22 
0 % 8854 


theile in demselben nicht nachz 

des zweiten Attestes, lautend: „: 

Chemiker uad Spezialist in Nabruag 

betreffend Deutsche Benediotine, a 
mein Deutscher Liqueur Bene 
welches bis jetzt in Deutsshla 

spieligeren französischen Benedistiner vollständig 1 
Deutsche Liguetr „ 

ist in allen grösseren Delicatess- und Droguen-Handiungen, so sie in sämmtlicher Nieder- 

lagen erhältlich, auch direct vom Fabrikanten zu * 
die 1/,-Liter-Fiasche 4 Mark 5 

5 5 4 


„Seit ungefähr 10 Jahren 
verordne ich das Hunyadi 
Jänos-Wasser, wenn ein 
Abführmittel von prompter 
il zuverlässiger, gemessener 
Wirkung erforderlich ist.“ 


Rom, 19, Mai 1884. 


u * 97 
„ abgehen | 


4 . rer 

inclusive Verpackung gegen Nachnahme, 
iederverkäufern besondere Vortheile nach Vereinbarung. 
Niederlagen werden, wo solche nos bestehen, bereitwilligst errichtet urd ®& 
wird diesfälligen Bewerbungen gern ent; hen. 5 


1 


5 
Is * n. 20 
a 


win 
0 


Frauengaſſe Nr. 5, 3 Tr., 
werden Schirme jeder Art neuf 
bezogen, alte Schirme in den 


Lagen abgenäht, ſowie jede D* Kochs Fleisch Pepton. 


9 Ein neues Nähr- und Genussmittel für Kranke und Gesunde. 
Reparatur ſchnell und ſauber Dr. Kochs’ Fleisch-Pepton enthält die Extractiv- und Nähr- 


FAR 


zur Verbesserung von 


aer 1 i 5 5 05 ; Oct. o. ſp. e Stelle u. w. e. d. 

ausgeführt. Stoffe vom besten Ochsenfleische in höchster Cencentratien, u. er 4 FVV E ust e Töpferg. 14 

M. Kranki zwar in peptonisirtem, d. h. solchem Zustande, dass sie direkt, M Lond. Fleisch-Beulllon in fun er Mann dus anſtändiger 

—— 2 N 5 an 0 15 den Magen zu J vom mensch- 3 Ai 1 8 Familie der it en © chul⸗ 

lichen Organismus aufgenommen werden. 5 vorzüglichen Fleischbrüke ohne jeden 5 4 ft, 

GUSERV Boss, © Dr. Kochs’ Fleisch- Pepton hat behufs Geschmacks-Ver-# ; Fisisch-Pen: Me u, e 811 i 
8 8 ö N A EN 5 2 5 = ohlschmeckendstes u. 3 2 

Sobbowitz, besserung aller Speisen die gleiche Wirkung wie Fleischextract f BISch-Fe Ten; e irmtirbaros Nahrungs- u. Engros⸗ ober Detail⸗Geſchäft als 


/ und ausserdem einen wirklichen Nährwerth. 


Stärkungsmittel für Magenkranke, Schwache und i 1 1958 
Bei gestörter oder erschwerter Verdauung, Blutarmuth, an Reconvalesconten. : = un en opera 


empfiehlt Rübenforken, Rübenheber, . 
Man verlange nur echte Kemmerlch’scheFleisch-Präparate (a 


Rübenhack⸗ und Putzmeſſer, Koch⸗ 


A 


strengender Arbeit, längeren Pausen zwischen den Mahlzeiten, 


platten, Ringe, Roſtſtäbe und ſämmt⸗ 5 5 ; 55 5 9 : ; in Schüler f. g. Benflon in einer 
1 (65 5 ch von unschätzbarem Werthe. Nur das Fleisch-Pepton vo Engros-Lager bei den Correspondenten der Compagnie Kemmerich: . 85 75 
Ka ee Küper | i Dr. Kochs erhielt auf der Antwerpener Weltausstellung das Ehren-Diplom, Brückner, Lampe & Co., Berlin C., Neue Grünſtr 11. Sch ee le, mit 8 u Nie 
Elen, ſtels zur Anſicht; Dampf⸗ „Weil vorzüglich, haltbar und geeignet, ö Hauptdepot für Danzig und Umgegend bei den Herren Philipp & Steltzer, 115 a arb. 9 1 5 5 11 5 1 fuhl 71. 
Waſſerleitungen in Kupfer, Gilen Europa unschätzbare Dienste zu leisten“. Danzig, Milchkannengaſſe 23. —Klapierunterricht Poggenp 


Vorräthig in allen Apotheken, Droguen-, besseren Delientessen- und Kolonialwaaren- 
Handlungen in Blechdosen A 1 Ko., in Töpfen & 100 u. 225 Gramm, in Tafeln à 200 Gramm 
und in Schachteln von 30 Gramm. Verkaufspreise auf den Packungen verzeichnet. 


William Pearson & CH. Hamburg Seneral-Vertreter für Deutschland, 


Blei und Zink, ſowie Aufſtellung von 
Abeſſinier⸗Brunnen zu auffallend 
billigen Preiſen; ferner ſein großes 
Lager fämmtlicher Wirthſchafts⸗ 
egenſlände zur gef. Begchtung. 
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Leinenet eine dür on. U zu billigsten Preisen die Seiden und 
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